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Anzeigenpreis 


für die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfeunig. Anzeigen werden augenommen in 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 


r ae, 
für auswärts: bei allen Kaſſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Bellellgeld. Katharinenſtraße 


Fernſprech⸗Anſchluſz Nr. 57. 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 


der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharineuſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein n. Vogler in Berlin und en 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 
In- und Auslandes. 


Annahme der Auzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachutiltags. 


Donnerſtag den 19. April 1900 


bleiben, daß ſie alle die von Sipido einge⸗ Gottes“, Tſchudow⸗Kloſter ꝛc.) behufs Er⸗ 
gangene Wette nur als einen Scherz ange⸗ flehung eines männlichen Erben. — Gegen⸗ 


Politiſche Tagesſchau. 


1 N 
— — — WWENNESGEREREENEF SEN HERE 


% 


XVIII. Jahrg. 


Waſungen aus direkter Beſuch in Dresden 
zur Geburtstagsfeier des Königs Albert, 


über den Senſationsmeldungen, die ſich ſchon[ woran ſich am 24. und 25. April der 


ſehen haben, iſt die Staatsanwaltſchaft der 
Meinung, daß die vier jungen Leute eine 
Art Verſchwörung gebildet haben, um den 
Prinzen von Wales zu tödten. Am Sonn- 
tag Nachmittag fanden im Brüſſeler Uni⸗ 
verſitäts⸗Juſtitut Solvay im 
Schießverſuche auf beſtimmte Thiere mit dem 
verwendeten alten Revolver 

des Unterſuchungsrichters 
Ballie, des Staatsanwalts Nagels, des Ge⸗ 
richtsſchreibers 
des Gerichtsarztes Hendrickx 
Die Unterſuchung gilt jetzt als abge⸗ 


Blättern ein anarchiſtiſches Komplott, welches 
Unruhen hervorzurufen 
Die Polizei habe zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen. 

Senat und Deputirtenkammer haben ſich 
nach Annahme 


an die Reiſe des Zaren nach Moskau ge⸗ 
knüpft haben, verſendet die „Ruſſiſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur“ 
Der Chef der Kreditkanzlei im 
Maleſchewsky lud am 
Sounabend Abend die Petersburger Baukiers 
und Banukdirektoren 
ein und theilte ihnen mit, daß alle Gerüchte 
über eine ungünftige Geſtaltung der politischen 
Lage oder bevorſtehende wichtige Entſchei⸗ 
wie ſolche in letzter Zeit durch 
Stadtklatſch und einzelne ausländiſche Korre⸗ 
kolportirt ſeien, abſolut unbe⸗ 


Finanzminiſterium 


Frankreich 
Budgets bis zum 22. Mai vertagt. 

Dem Pariſer „Temps“ wird aus Rom 
gemeldet, der Aſſumptioniſtenorden habe die 
Redaktion des Journals „la Croix“ nicht in⸗ 
folge einer Eutſcheidung des Papſtes auf⸗ 
geben müſſen, ſondern infolge eines allge⸗ 
Beſchluſſes der Kongregation der 
Biſchöfe, nach welchem ſich nunmehr keine 
Kloſtergenoſſenſchaft 
nehmungen wie Zeitungen und Bildungen 
von Wahlkomitees befaſſen darf. 
in Paris umlaufendes Gerücht, 
eine engliſche Yacht wegen 
feſtgenommen worden 
iſt, wird vom Marineminiſterium für un⸗ 


Der franzöſiſche Forſcher Bshagle, 
welcher ſeiner Zeit von 
Rabah gefangen genommen wurde, 
ſich laut amtlicher Mittheilung an den Ko⸗ 
lonialminiſter am Leben. 

Zum Attentat gegen den Prinzen 
„Voſſ. Ztg.“ aus 
Brüſſel geſchrieben, daß infolge eines weite⸗ 
ren Verhörs des jungen Sipido am Char⸗ 
freitag Nachmittag der Unterſuchungsrichter 
Bollie die ſofortige Feſtnahme des 18 Jahre 
Hutmachergeſellen Gaſton 
mit dem Sipido die Wette über den Anſchlag 
auf den Prinzen von Wales abgeſchloſſen 
hatte, angeordnet hat. 
gerade bei einem Glaſe Bier im ſozialiſti⸗ 
ſchen Volkshauſe, als Polizeileutnant Yves 
erſchien und ihn bat, auf die Straße zu 
eine Mittheilung zu 
Peuchot wurde ſofort in einer 
Gefängniß befördert. 


Kolonialausverkauf 
ſcheint noch nicht beendet zu ſein, 
iſt es um die „Ausſchüttung der Maſſe“ 
ſpaniſch⸗ amerikanischen 


mit politiſchen daß der Miniſter des Auswärtigen 


nicht einmal nach Moskau mitgereiſt ſei. 
Nach Meldungen aus Söul iſt ein ge⸗ 
heimes Abkommen zwiſchen Rußland und 
abgeſchloſſen worden, wodurch 
letzteres ſich verpflichtet, die am Eingang des 
Hafens von Maſampo gelegene Inſel Kojedo 
nicht zu veräußern. 
Korea iſt eine Revolution ausgebrochen. So 


zwei Sufeln im Süden der Philippinen als 
außerhalb der Vertragsgrenze liegend für 
ſich, Staatsſekretär Hay aber 
ſeiner Antwort das ſpaniſche 
In Waſhington wird behauptet, 
kaniſche Regierung habe Grund, anzunehmen, 
daß Deutſchland ſich für Spaniens Forderung 
iutereſſire, um beide Juſeln ſchließlich anzu⸗ 
inbetracht kommenden Inſeln 
ſind Sibutu und Cagayau⸗Sulu. 
am Sonnabend eine 
aus Waſhington 
Staatsſekretär Hay habe der ſpauiſchen Re⸗ 
i die Vereinigten Staaten 


Spionage in Toulon 


Yokohama vom Sonnabend. 

In verſchiedenen Ortſchaften des per⸗ 
ſiſchen Diſtrikts Dſchuaurn, in der Nähe 
der türkiſchen Grenze, etwa 40 Meilen nord⸗ 

eſtlich von Kirmanſchah, iſt die Pe ſt auf⸗ 
Seit dem Ausbruch der Kraukheit, 


vor drei Wochen, ſollen 195 Perſonen ge⸗ 


ierung notifizirt 
5 K Rah Newyorker Waſſerwerken 
einem Londoner Telegramm 
des „B. T.“ 750 Italiener. Der Streik 
nimmt äußerſt bedrohliche Formen an, da 
die Italiener ſich weigern, die Waſſerwerke 
zu verlaſſen, und am Sonntag bei einer im: 
mit 135 Gewehren be⸗ 


Sibutu und Cagayau⸗Sulu noch Spanien 
nicht anerkennen, 
am Sonntag aus Wa⸗ 
ſhington, Mitglieder des Staatsdepartemeuts 
daß die Unterhandlungen be⸗ 
treffend Sibutn und Cagayau⸗Sulu noch zu 
keinem Abſchluß geführt hätten. 

Bulgarien 
läßt aus Sau Remo durch das Wiener k. k. 
Telegr.⸗Korreſp. Bureau gegenüber verſchieden⸗ 
der Preſſe verſichern, 
daß ſein Anfeuthalt in San Remo dem Ber 


Peuchot befand fi | „Bureau Renter“ 


wurden entſandt, wovon ein Sergeant be⸗ 
reits erſchoſſen wurde. 
die Werke zu zerſtören, wodurch Newyork 
die Waſſerzufuhr abgeſchnitten und das Thal 


‚tigen Nachri 
artig chrichten unter Waſſer geſetzt werden würde. 


großſprecheriſches Auftreten ihn vor allen 
dazu angeſtachelt habe, das zu thun, was er 


Jagdausflug zum Grafen Goertz auf Schlitz 
anſchließt. 5 

— Nach vierwöchigem Aufenthalt in 
Oberhof begiebt ſich die Königin Wilhelmina 
der Niederlande, wie der „Voſſ. Zeitung“ 
aus Thüringen geſchrieben wird, am 15. 
Mai nach Schwarzburg, um dort bis Mitte 
Juni zu verbleiben. 

— Nach einer offiziöſen Meldung der 
„Münchener Allg. Ztg.“ wird auch das 
italieniſche Königshaus bei der Großjährig⸗ 
erklärung des deutſchen Kronprinzen ver⸗ 
treten ſein. 

— Aus Baruth in Sachſen kommt die 
Trauerkunde, daß Se. Erlaucht Graf Fer⸗ 
dinand zur Lippe, Chef der Weißenfelder 
Linie des Lippeſchen Geſammthauſes, am 
Mittwoch Vormittag infolge eines Herz⸗ 
ſchlages entſchlafen iſt. f 

— Der Geſundheitszuſtand des deutschen 
Botſchafters Grafen von Hatzfeldt iſt ein 
erfreulicher. Die Kräfte des Grafen haben 
ſich ſeit der Ankunft in Monte Carlo ſo ge⸗ 
hoben, daß er täglich mehrere Stunden im 
Freien zubringt. 

— Der ehemalige Geſandte am ſchwedi⸗ 
ſchen Hofe, Wirkl. Geh. Rath von Pfuhl, 
iſt am Sountag früh an Herzlähmung in 
Berlin geſtorben. 

— Staatsſekretär Graf Bülow erhielt 
vom Großherzog von Heſſen das Großkreuz 
des Verdienſtordens Philipp des Groß 
müthigen. 

— Dem Uuterſtaatsſekretär im Kultus⸗ 
miniſterium Dr. von Bartſch iſt vom Kaiſer 
in einem beſonders gnädigen Handſchreiben 
zum Oſterfeſt der Charakter als Wirklicher 
Geh. Rath mit dem Prädikat „Exzellenz“ 
verliehen worden. 

— Der Staatsminiſter Dr. Delbrück 
Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler, vollendete am zweiten Oſterfeiertage 
ſein 83. Lebensjahr. 


— Finanzminiſter Dr. von Miquel kehrt 


folgendes hochoffiziöſe 


zu einer Beſprechung 


beſte Beweis dafür 


— Im Innern von 


„Bureau Reuter“ aus 


250 Maun Militär 


Die Streiker drohen, 


ſuche ſeiner Familie gilt, mit welcher der 
Fürſt demnächſt nach Sofia zurückkehren 


Nach dem „B. T.“ ſieht die Kaiſerin von 
Rußlan deinem glücklichen Familienereigniß 


Es ſind alſo jetzt vier junge 5 = 

Leute, Sipido, Meert, Meire und Peuchot, Deuten . 1 
erlin, 17. Apri F 

— Se. Majeſtät der Kaiſer trifft am 


Sonnabend in Eiſenach ein und begiebt ſich 


werden unter dieſer Anklage vor dem Bra⸗ 


Schwurgericht ſoll zu einer außerordeutlichen 
Tagung im Juni zuſammentreten. Obwohl nach Moskau iſt eine Wallfahrt zu den 
Moskauer Heiligenſtätten („Iwerſche Mutter 
— .. —— nn 

„Mitleid, mit wem? — Ich wenigſtens 
beauſpruche Ihr Mitleid nicht — ie es 
euergiſch zurück, meine gnädige Frau!“ 

Schritte wurden hörbar, Raimund kam 
in Elſes Begleitung. 

O, ſie hätte im Erdboden verſinken mögen 
vor ihrem Manne, vor Ulli, der ihr ſtummer 
Richter geworden. 

„Sie hat ihn wirklich gefunden,“ nahm 
Raimund das Wort. 


beiden folgenden Nächten unternimmt er 
Am 23. d. Mts. erfolgt von 


fliſſenheit hatte der Verlauf des Beſuches ſich 
weit freundlicher angelaſſen, als dies Selma 
und Ulli für möglich gehalten. 

Letzterer hatte 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
> (Nachdruck verboten.) 


feine alte Natürlichkeit 
wiedererlangt, denn ſeine Liebe war todt zu 
dem Weibe, das ihn betrogen, und der kurze 
Sturm war vorübergebrauſt, welcher ihn ge⸗ 
ſchüttelt, als ſie plötzlich vor ihm aufgetaucht. 

Raimund und Elſe hatten beſchloſſen, noch 
einmal Nachfrage wegen Wohnungen zu halten. 

Man ging langſam die vom Abendſonnen⸗ 
ſchein herrlich beleuchtete Straße entlang, 
zwiſchen den aufglühenden Felſen und den 
Villen mit ihren blumenprangenden Gärten 
und ihren hängenden Roſengewinden. Man 
wandte ſich zum Meere, anf dem die Boote 
hinſtrichen — es war ein köſtlicher Abend. 

Es wurde Halt gemacht vor einer Bauk. 
Ulli ſetzte ſich nieder, 
ſpannung lag in feinen feinen Zügen. Er 
blieb mit Selma allein zurück. 

„Ihre Augen blickten ſo ſehuſuchtsvoll, fo 
träumeriſch in die Ferue, um den vollen 
Mund zuckte es wie verhaltener Schmerz. 
Der Mann an ihrer Seite verlor ſich im An⸗ 
blick ihrer entwickelten Frauenſchöne. 

Sie ſchwiegen beide. 
€ Da kehrte die junge Frau ſich zu ihm, 
ſah ihn feſt an und ſagte: 

„Dieſer Augenblick ſoll nicht vorübergehen, 
ohne daß ich Dich noch einmal angefleht habe 
— Erinnerſt Du Dich noch, 


(39. Fortſetzung.) 
Allein ſchritt ſie in den Anlagen umher, 
das Herz voll zum Zerſpringen; ſie rang 
Was würde der nächſte Moment 


ſie ſich am Eingange 
Ju dieſer auf einem 
Hast rothe Backen, Gott ſei's gedankt,“ ſetzte 
er, die Hand ſeines Neffen mit feſtem Druck 
umſpannend, hinzu. 

Währenddeſſen halten mit ſtillem Blick⸗ 
wechſel die beiden Frauen ſich begrüßt; auf⸗ 
ſchluchzend ſank Selma an Elſes Bruſt, nicht 
länger vermochte fie den grenzenloſen Jammer, 
der ſie erfaßt, zu unterdrücken. 
heiß und erſchüttert, daß Elſes kleine Hand 
fie ſauft liebkoſte. 

Endlich hatte Selma ihre Faſſung wieder⸗ 


tiſche Röthe an 
Ausruf war ihren Lipp 
ſich deſſen bewußt: 
Laut alter Liebe, und ein warn 
den aus feiner Verſunkeuheit 


geren Wangen. 


o nicht ſo hart — hab' Erbarmen! 
be vor Reue und Mitleid,“ hauchte fie; 


Aus dem Mittag war es Abend geworden. 
Bei Raimunds völliger Ahnungsloſigkeit was ich Dir einſt im Walde geſchworen, daß 


am 21. d. Mts. von ſeinem Oſterurlaub, den 
er bei ſeiner Tochter in Schleſien zubrachte, 
zurück. Der Miniſter des Junern von 
Rheinbaben kehrt am 19. von ſeinem Ur⸗ 
laub zurück. Graf Poſadowsky reiſt am 
19. d. Mts. nach Homburg v. d. H., um 
15 20. d. Mts. die Saalburg zu beſich⸗ 
tigen. f 


Wartburg. In den 


würde, als Dir — Dir allein, Ulli! Ja, 
alle Liebe, deren ich fähig bin, gehört Dir, 
obſchon ich den Anderen genommen. Es ge⸗ 
ſchah ebenſowohl um Deinet-, wie um meinet⸗ 
willen! Für ein Leben reich an Entſagungen 
warſt Du ebenſo wenig geſchaffen, wie ich, 
mich dürſtete nach Reichthum und Genuß! 
Ich hänge an meinem Mann, aber lieben? 
— D Mi, das kannſt Du nie geglaubt haben!“ 

Sie holte tief Athem, trat ganz dicht an 
ihn heran und fuhr in beſtrickendem Tone fort: 
„Sei gut, nud ſchenk mir Verzeihung!“ 

Da lachte er ſchrill auf, ſeine Stimme 
klang heiſer, er wich zurück und ſagte weg⸗ 
werfend: „Ja, Du warſt klug und handelteſt 
weiſe, lieber den zu opfern, den Du betrogen, 
Du falſches Weib! Ich ſoll Dir vergeben — 
niemals! — Heut noch weniger, wo ich die 
volle Niedrigkeit Deiner Geſinnung erkannt, 
wo Du ſelbſt das Bild Deines wahren Cha⸗ 
rakters in voller Blöße entrollt haſt! O, 
daß ich Dich je lieben konnte, Dir je ver⸗ 
traut habe! Aber freilich, die Lüge gleitet 
Dir ſo leicht von der Lippe, der Betrug 
dünkt Dich noch Ruhm, mit dem Du uns zu 
Marionetten Deiner wilden Genußſucht, Deines 
kalten Egoismus gemacht! Ich warne Dich, 
nicht auch jenen mit Deiner Falſchheit elend 
zu machen, den ich thöricht verdammte und 
der betrogen iſt, wie ich! Zwiſchen uns 
beiden iſt alles aus, ich — ich — haſſe Dich!“ 
ſtieß er hocherregt hervor. f 
„Haſſen — fo lebt noch immer die alte 


ein Ausdruck von Ab⸗ 


mein Herz nie, nie einem anderen gehören! Liebe in Dir!“ entgegnete ſie weich. „Nur 


ind feſt erwiderte er: 


und Elſes liebenswürdiger, vermitteluder Be⸗ 


ee 
a 


Wan . 
r * 


Berliner Schloſſe ftatt. 


In⸗ 
ſpekteur der Jufanterieſchulen, iſt in Ges 
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dis⸗ 
pofition geſtellt worden. 

— Generalmajor Briuckmann, Kom⸗ 
mandeur der 21. Kavalleriebrigade zu 
Frankfurt a. M., reichte ſeinen Abſchied 
ein. 

— Paſtor Weingart hat, wie der „Voſſ. 
Zig.“ aus Osnabrück mitgetheilt wird, 
einen Ruf zur Probepredigt nach Branden- 
burg erhalten. 

— Die Nagelung und Weihe der den 
Fußartillerie-Regimenkern verliehenen Fahnen 
findet am 18. April, dem Tage der Er⸗ 
ſtürmung der Düppeler Schanzen, in Gegen⸗ 
wart der geſammten kaiſerlichen Familie im 


. Generalleutnant v. Hartmann, 


— Die feierliche Fahnenweihe erfolgt 
morgen durch den evangeliſchen Feldprobſt 
Richter in Gegenwart des katholiſchen Feld⸗ 

robſtes Aßmann. 

: 3 A des Beſchluſſes der Staats⸗ 
regierung über die Zulaſſung von Abi⸗ 
turienten von Realgymnaſien zum Studium 
der Medizin erfahren die „Berl. Politiſchen 
Nachrichten“, daß es ſich dabei nicht um die 
jetzigen Rꝛalgymnaſien handelt, ſondern es 
iſt dieſe Zulaſſung in Ausſicht genommen 
nach Verbeſſerung des lateiniſchen Unter⸗ 
richts au den Realgymnaſien unter Wegfall 
des Griechiſchen. 

— Nach einer Meldung der „Nat.⸗Ztg.“ 
aus Dar⸗es⸗Salaam iſt dort ſchon gegen 
Eude Februar Oberſt Gerding eingetroffen, 
um über den Plan der dentſch⸗oſtafrikaniſchen 
Zentralbahn ein Gutachten abzugeben; er 
ſpricht ſich darüber, ſowie über die Eut⸗ 
wickelungsfähigkeit des Schutzgebietes ſehr 
günſtig aus. 

— Ju mehr als 200 Städten und Orten 
Deutſchlands ſteht die Errichtung von Bis⸗ 
marckſäulen in ſicherer Ausſicht; in mehr als 
50 Orten find Bismarckſäulen bereits 
fertiggeſtellt bezw. ſichergeſtellt. f 

— Gegenüber der Blättermeldung, bei 
einem Kranken in Oelsuitz im Voigtlande 
ſei Lepra beziehungsweiſe Peſterkraukung 
feſtgeſtellt, erfährt die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
daß nach amtlicher Erhebung der betreffende 
Kranke, welcher ſich jetzt im Leipziger 
Krankenhaus Sankt Jacob befindet, weder 
an Lepra noch an der Peſt leidet, ſondern 
an einer mit Knotenbildung der Haut 
einhergehenden Form der Tuberkuloſe. 

— Im Monat März wurden in deutſchen 


—Münzſtätten geprägt: 21184780 Mark in 


Doppelkronen, 1 473 280 Mark in Füunfmark⸗, 
451072 Mark in Zweimark⸗, 918082 Mark 
in Zehnpfennig⸗, 501741 Mark in Fünf⸗ 
pfennig⸗ und 72 188 Mark in Eiupfeunig⸗ 
ſtücken. 

— Die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im deutſchen Reiche betrug im Etats⸗ 
jahre 1899/1900 12 035 414 Mark, 1 045 984 
Mark mehr als im Etatsjahre 1898/99. 
Sämmkliche Oberpoſtdirektionsbezirke, mit 
Ausnahme Bremens, hatten Mehreinnahmen. 

— Die deutſche überſeeiſche Auswande⸗ 
rung ſtellte ſich im März d. Js. auf 2364 
Köpfe, gegen 1758 im Vorjahre. Aus 
dentſchen Häfen wurden im März 1900 
neben den 2005 deutſchen Auswanderern 
noch 2071 Augehörige fremder Staaten be⸗ 
fördert. 

— Die Berliner ſozialdemokratiſchen 
Stadlverordueten haben in der Stadtver⸗ 
da, wo es keine Liebe mehr giebt, tritt 
Gleichgültigkeit ein! So wiſſe, daß ich nicht 
ruhen werde, bis Du — ja Du mir ver⸗ 
geben und ich noch ein einzigesmal den Strahl 
alter Liebe in Deinen Augen geſehen!“ 

Dabei hing wieder ihr Blick mit hiu⸗ 
gebender Liebe an ihm und alles, was wahr 
und gut in ihr, das verkörperle ſich in dem 
Gefühl, das ſie für Ulli im Herzen trug und 
das ſie dennoch geopfert hatte. 

Ulli war erblaßt. Empörung kochte in 
feinem Junern, Leidenſchaft, Haß und Ver⸗ 
achtung lohten auf — ihm war, als zerriſſe 
in der krauken Bruſt das Herz, als ſpränge 
von neuem etwas darinnen. Er raug nach 
Athem, ſtöhnte laut auf, ein dunkler Tropfen 
quoll über die blaſſen Lippen, bei deſſen An⸗ 
blick Selma entſetzt zuſammenſchanerte. 

Sie ſprang auf ihn zu, ſtützte ihn und 
ließ ihn auf die Bank niedergleiten, preßte 
ihr feines Battiſttuch an ſeine Lippen. Sie 
hatte ſein Haupt an ihre Bruſt gelehnt, — 
eine heiße Thräne Selmas fiel auf die bleiche 
Stirn des Kranken. Da fuhr er in die Höhe, 
wiſchte mit heftiger Geberde das brennende 
Naß hinweg und ſtieß ſie von ſich, die ihn in 
ſeiner Schwäche geſehen. 

Verzweifelt wollte ſie ihm zu Füßen 
ſinken, doch ein vielſagender, durchdringender 
Blick aus Ullis Augen bannte ſie; herriſch 
war der Ton, als er hervorſtieß: „Ihr 


Maun kommt — ich verlange Beherrſchung.“ 

Sie wandte ſich ab, nach Faſſung ringend, 
als Raimund und Elſe beſtürzt herzueilten. 
i Fortſetzung folgt.) 


ordnetenverſammlung den Antrag einge⸗ 
bracht, beim Landtage zu beantragen, daß 
die Einführung des allgemeinen, gleichen und 
geheimen Wahlrechts auch für die Ge⸗ 
meindewahlen beſchloſſen werden möge. 

Kiel, 17. April. Das Linienſchiff „Wörth“ 
erreichte bei einer kriegsmäßigen Uebung die 
Uebernahme von 160 To. Kohlen in einer 


Stunde während die bisherige Höchſt⸗ 
feiftung 129 To. betrug. Der aiſer, 
dem dieſer Record gemeldet wurde, prach 
telegraphiſch ſeine Auerkennung aus. Die 
Mannſchaft erhielt Extraurlaub. 52 
Krefeld, 17. April. Der 24. rheiuiſche 
Lehrertag nahm folgende Reſolution ein⸗ 


ſtimmig au: Der Lehrertag hofft zuverſicht⸗ 
lich, daß die preußiſche Regierung allen 
Verſuchen, die ſtaatliche Schulanfjicht im 
Hauptamte zu Gunſten der nebenamtlichen 
zurückzudrängen, eutſchieden eutgegentreten und 
den Grundſatz fachlicher Schulaufſicht zur 
Geltung bringen wird. 

M.⸗Gladbach, 17. April. 
Bimetalliſt Otto Wülfing, welcher mit den 
Abgeordneten v. Kardorff und Arendt in 
der Reichswährungs⸗Kommiſſion war, iſt 
plötzlich an Herzſchlag verſchieden. 

Die Pariſer Weltausſtellung. 

Die Eröffnung der Weltausſtellung hat 
ſich, wie ſchon gemeldet, am Sonnabend bei 
günſtigem Wetter ohne Zwiſchenfall unter 
den bei ſolchen Gelegenheiten üblichen 
Formen vollzogen. Beſonders großartig war 
die Szeue im Feſtſaal, in dem der ſozial⸗ 
demokratiſche Handelsminiſter Millerand und 
Präsident Loubet die Eröffnungsreden 
hiellen. Die Rede Lonbets haben wir be⸗ 
reits im Wortlaut mitgetheilt; ans der An⸗ 
ſprache Millerands heben wir folgende Sätze 
hervor: 

„Die Wiſſenſchaft giebt dem Menjchen 
das Geheimniß für die materielle und mo⸗ 
raliſche Größe der Staaten, das in einem 
Wort „Solidarität“ enthalten iſt. Die Ein⸗ 
richtungen zur Vorſorge für Alter und 
Krankheitsfälle, die Wohlfahrts⸗ und die auf 
Gegenſeitigkeit beruhenden Einrichtungen, 
die Syndikate und Aſſoziationen, wie über⸗ 
haupt alles, was dazu beſtimmt iſt, die ein⸗ 
zelnen Gruppen zu einem feſten Gauzen zu⸗ 
ſammenzufaſſen, um ſo der den einzelnen 
Individnen innewohnenden Schwachheit 
Widerſtand zu leiſten, das alles legt Zeug⸗ 
niß ab von der Solidarität der Menſchheit. 
Dieſe Solidarität hat im Auge, im Schoße 
jeder Nation die verletzenden Ungleichheiten 
zu mildern, die ſich aus der Natur der 
Dinge und der Geſellſchaftsorduung ergeben. 
Sie hat ſich vorgeſetzt, zu einen in den 
Bauden wirklicher Brüderlichkeit; ihre Wir⸗ 
kungen halten nicht an den Grenzen an. 
Intereſſen, Ideen und Gefühle miſchen und 
durchkreuzen ſich überall auf dem Erdball, 
wie jene leichten Drähte, auf denen der 
menfchliche Gedanke fliegt; ein wohlthätiges 
Ineinandergehen, das uns bereits den Aus⸗ 
blick auf eine neue Aera geſtattet, für die 
ſogar vor Kurzem eine vornehme Juitiative 
bei der Konferenz im Haag die erſten Mark⸗ 
zeichen ſteckte. Ja! je mehr ſich die aus der 
Vielfältigkeit der Bedürfniſſe und der Leich⸗ 
tigkeit des Austauſchs hervorgegangenen 
internationalen Beziehungen ineinander 
ſchlingen, um ſo mehr Grund haben wir, zu 
hoffen und zu wünſchen, daß der Tag 
kommen wird, da die Welt erkennt, daß 
Friede und ruhmreiche Kämpfe der Arbeit 
fruchtbarer ſind, als Rivalitäten. Arbeit, 
du Befreierin! Du biſt es, die uns adelt, 
nus tröſtet. Unter deinen Schritten ver⸗ 
ſchwindet die Unwiſſenheit, fliebt das Böſe! 
Durch dich wird die Menſchheit aus der 
Kuechtſchaft der Nacht befreit! Steige un⸗ 
aufhörlich zu dieſer leuchtenden, reinen 
Region, wo eines Tages ſich verwirklichen 
muß das Ideal und der vollkommene Ein⸗ 
klang der Mächte der Gerechtigkeit und der 
Güte. = 

Am Schluffe der Feier zur Eröffnung 
der Weltansſtellung empfing der Präſident 
der Handelskammer in Paris folgendes Te⸗ 
legramm: Aus Anlaß der Eröffunng der 
Weltausſtellung in Paris ſenden der „Verein 
Berliner Kaufleute und Induſtrieller“ und 
der „Zentral⸗Ausſchuß kaufmäuniſcher, ge⸗ 
werblicher und indnuſtrieller Vereine“ in 
Berlin der Handelskammer in Paris und 
den Pariſer Kaufleuten und Induſtriellen die 
Verſicherung ihrer herzlichen und brüder⸗ 
lichen Dankbarkeit für den Autheil, welchen 
ihre Mitglieder an dem edlen Friedenswerke 
genommen haben, und fügen ihre herzlichſten 
Wünſche für das Gedeihen des großen 
Werkes hinzu, das Ernie iſt, die zivili⸗ 
ſirten Völker allmählig in gemeinſamer 
Arbeit zuſammen zu führen. - Der Präſident 
der Pariſer Handelskammer antwortete: Die 
Handelskammer in Paris iſt deu Präſidenten 
und den Mitgliedern der Vereinigungen von 
Kaufleuten, Fabrikanten und Induſtriellen 
dankbar für die Wünſche, welche ſie ihnen 
aus Anlaß der Eröffnung der Weltgusſtellung 


Der bekannte 


überfandten. u den Eröffnungsreden, 
welche einen tiefen Widerhall in der ganzen 
Welt finden werden, haben der Präſident der 
Republik und der Handelsminiſter gleich⸗ 
zeitig ihre Wünſche für den allgemeinen 
Frieden und die Vereinigung der ziviliſirten 
Bölker in gemeinſamer Arbeit ausgedrückt, 
Gefühle, welche ganz denjenigen entſprechen, 
die in Ihrem freundſchaftlichen Telegramm 
enthalten find. 

Montag Abend fand im Elyſee die erſte 
der offiziellen Ausſtellungsfeſtlichkeiten, ein 
Diner von 260 Gedecken, ſtatt. An der 
Ehrentafel ſaßen der Nuntius, der deutſche, 
der öſterreichiſch⸗ungariſche, der italieniſche, 
der türkiſche, der engliſche, der amerikaniſche, 
der ſpaniſche und der ruſſiſche Votſchafter, 
fowie die übrigen Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps, ferner die Präſidenten des 
Senats und der Depnutirtenkammer, die 
fremden Ausſtellungskommiſſare und hohe 
Offiziere und Beamte. Nach dem Diner 
fand ein Empfang ſtatt, dem ſich ein Ball 
anſchloß. Präſident Loubet unterhielt ſich 
lange Zeit mit den Botſchaftern und den 
fremden Ausſtellungskommiſſaren und ſprach 
letzteren ſeinen Dauk für ihre Mitarbeit an 
dem Gelingen der Ausſtellung aus. 

Dienſtag Morgen beſuchte Präſident 
Loubet die ruſiſche Abtheilung der Weltaus⸗ 
ſtellung auf dem Trocadero in Be⸗ 
gleitung der Minifter Millerand und Del⸗ 
caſſe. Loubet wurde von dem ruſſiſchen 
Botſchafter Uruſſow und dem General⸗Kom⸗ 
miſſar Fürſten Teniſcheff empfangen. Der 
Zeremonie wohnten auch die Emire von 
Khiwa und Bukhara in ihren reichen 
Trachten bei. Fürſt Uruſſow führte den 
Präſidenten unter den Klängen der Mar⸗ 
ſeillaiſe und der ruſſiſchen Nationalhymne in 
den Ehrenſaal und überreichte ihm im 
Namen des Kaiſers Nicolaus die aus Mar⸗ 
mor und Edelſteinen gefertigte Relief⸗Karte 
von Frankreich. Loubet dankte für dieſe er⸗ 
neuerte Bezeugung der freundſchaftlichen 
Geſiunungen, welche die beiden Völker ver⸗ 
binden. Hierauf beſuchte Loubet das ruſſiſche 
Dorf, woſelbſt ihm Madame Takunſchikoff 
im Namen der Großfürſtin Eliſabeth, dem 
1 Brauche gemäß, Brod und Salz 
darbot. 


Ausland. 
Rom, 17. April. Der Botſchafter 
ges. Lauza reiſt Nees nach Ber⸗ 
in ab. 


Der Krieg in Südafrika. 

Während des Oſterfeſtes haben ſich keine 
Ereigniſſe von Belang auf dem Kriegsſchau⸗ 
platze ereignet. Im Oſten des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates iſt bis zum Sonnabend bei Wepener 
hart gekämpft worden. Nach den letzten 
engliſchen Berichten ſollen die Buren ſchließ⸗ 
5 die Belagerung von Wepener aufgegeben 

aben. 

Mafeking iſt noch immer nicht gefallen. 
Die „Times meldet aus Mafeking vom 6. d. 
Monats: Suyman iſt ius Lager zurück⸗ 
gekehrt. Die Beſchießung wurde wieder 
aufgenommen, fünf Kanonen wurden gegen 
die weſtlichen Vertheidigungswerke der 
Stadt gerichtet. Von Verluſten wird bis⸗ 
her nichts gemeldet. — Ueber Lourengo 
Marques wird vom Montag dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ berichtet, dem Leutuant Smithe⸗ 
man, einem bekannten Rhodeſia⸗Kundſchafter, 
iſt es gelungen, durch die Linien der Buren 
nach Mafeking zu gelangen; Smitheman iſt 
am 8. d. Mts. wieder nach Plumers Lager 
zurückgekehrt, mit Depeſchen aus Mafekiug, 
die bis zum 5. d. Mts. reichen; an dieſem 
Tage ſtand in Mafeking alles gut. 

In Natal iſt ſeit den Kämpfen vor acht 
Tagen nichts Sonderliches mehr paſſirt. 

Auf St. Helena wurde am Montag der 
erſte Trupp Kriegsgefaugener gelandet und 
nach dem für ſie bei Deadwood errichteten 
Lager gebracht, wo fie mit Militärmuſlk 
empfangen wurden. Die Gefangenen ſind, 
ſo meldet „Reuters Burean“, guter Dinge, 
freuen ſich, wieder an Land zu ſein und ſind 
von der geſunden Lage des ihnen zugewieſe⸗ 
nen Aufenthalts befriedigt. Sechs Ge⸗ 
fangene, die an Typhus, und nenn, die an 
ea leidend eintrafen, kamen ins Hos⸗ 
pital. a 

Wie ein Wolffſches Telegramm vom 
Dienſtag aus dem Haag meldet, lehnte es 
die Burenmiſſion in aller Form ab, ſich 
über den Zweck ihrer Reiſe Berichterſtattern 
gegenüber zu äußern. Bisher hat dieſelbe 
nur ausnahmsweiſe einige an den Dingen 
in Südafrika direkt intereſſirte Perſönlich⸗ 
keiten empfangen. Die Miſſion hofft, daß 
die Königin ſie empfangen wird; doch iſt 
hierüber noch nichts beſtimmt. Den Montag 
verbrachte die Miſſion bei der Wittwe des 
früheren Geſandten Transvaals Beelgerts. 
Mittwoch früh ſoll im Hotel des Indes 
Empfang für diejenigen Perſonen ſein, welche 
eine Ausſprache über dringende Fragen 


wünſchen. 


gender 


Zur Haltung Oeutſchlands gegenüber der 
Burenmiſſion wird ſeitens des deutſchen 
Auswärtigen Amtes in mehreren Blättern 
zunächſt die Meldung engliſcher Blätter de⸗ 
mentirt, daß der gegenwärtig am Lago 
Maggiore verweilende deutſche Staatsſekretär 
des Auswärtigen, Graf von Bülow, die 
Burenkommiſſion empfaugen habe. Daun 
wird hinzugefügt: „Wenn der deulſche 
Konſul in Mailand, früher in Prätoria, mit 
Mitgliedern dieſer Miſſion zuſammengetroffen 
iſt, ſo erklärt ſich dies ausſchließlich aus 
früheren persönlichen Beziehungen, die mit 
der Politik nicht das Geringſte gemein haben. 
Da zugleich Nachrichten auftauchen, wonach 
die Burenmiſſion auch in Berlin eintreffen 
würde, ſo läßt ſich ſchwer abſehen, welcher 
Zweck mit einem ſolchen Beſuche verbunden 
ſein könnte. Deutſchland hält unter allen 
Umſtänden an ſeiner Neutralität feſt. 
Da nun der Kriegszuſtand zwiſchen England 
und den ſüdafrikauniſchen Republiken Fort 
dauert, die engliſche Regierung auch jede 
Vermittelung einer fremden Macht abgelehnt 
hat, läßt ſich in keiner Weiſe erkennen, wes⸗ 
halb die Burenmiſſion Bertin berühren 
ſollte.“ 

Die Augſt vor einem Vorgehen Rußlands 
läßt die Engländer nicht zur Ruhe kommen. 
Die „Times“ bringt in ihrer zweiten Aus⸗ 
gabe vom Dienſtag nachſtehendes Telegramm 
aus Lahore: Die „Zivil und Military Ga⸗ 
zette“ veröffentlicht einen Brief des Emirs 
von Afghaniſtan an einen vertranten Diener, 
in welchem der Emir darüber Klage führt, 
daß jetzt, wo Afghaniſtan von allen Seiten 
bedrängt werde, die britiſche Regierung 
keinerlei Interefje an ihm zu nehmen ſcheine 
und ſich bei Seite halte. Jedesmal, wenn 
er bei einem ruſſiſchen Angriff einen Gegen⸗ 
zug angeregt habe, ſei er ohne Antwort von 
der indiſchen Regierung geblieben, außer 
daß ihm der Vorſchlag gemacht ſei, Afgha⸗ 
niſtan möge zu dem Bau von Eiſenbahnen 
und Telegraphenlinien feine Zuſtimmung 
geben. Das ſei aber unmöglich, da es ein 
Mittel ſein würde, Afghaniſtan zu ruiniren. 
Der Emir ſchließt: „Trotz aller dieſer 
Sorgen habe ich mich 21 Jahre als feſten 
Bundesgenoſſen der britiſchen Regierung be⸗ 
währt, unn aber muß ich der indiſchen Re⸗ 


gierung ſagen, daß es Zeit zu Thaten iſt, 


und nicht zu Reden.“ 


Provinzialuachrichten. 
e Maſchineufabrik 


Sraudenz, 14. April. (Di 
A. Ventzki Akt.⸗Geſ.) konnte, obwohl die Heranu⸗ 


ſchaffung der Rohmaterialien mit recht erheblichen 
Umſtänden verknüpft war, ihren Betrieb in 1899 
vergrößern. Zwar ſind auch die Preiſe der Roh⸗ 
materialien noch bedeutend in die Höhe gegangen, 
aber günſtige Einkäufe und Preiserhöhungen der 
Fertigfabrikate ließen der Fabrik einen ange⸗ 
meſſenen Gewinn, der ſich nach 76546 Mk. Ah⸗ 
ſchreibungen auf 133740 Mk. ſtellt und in fol⸗ 
Weiſe vertheilt werden ſoll: 6335 Mk. au 
den Reſervefonds, 7 Proz Dividende (91 000 Mk.), 
für Tantiemen 13399 Mk., zur Dotierung des 
Delkrederekyntos 12542 Mk. und 10463 Mk. als 
Vortrag. Auch für das laufende Jahr iſt ein 
guter Ahſchluß zu erwarten. 

Graudenz, 16. April. (Die Landbank) zu Berlin 
kaufte das Herrn Rittergutsbeſitzer Ozmaun auf 
Sallno bei Melno gehörige Rittergut Sarnowken. 
Sarnowken liegt im diesſeitigen Kreiſe, drei Kilo⸗ 
meter von der Poſt⸗ und Eiſenbahnſtation Roggen⸗ 
hauſen, und iſt ca. 1900 Morgen groß. 

Elbing, 17. April. (Fenertod zweier Perſouen.) 

nfolge Platzens des Baſſins einer Petroleum⸗ 
lampe wurde die 83 jährige Pfarrerwittwe Strempel 
mit brennendem Petroleum übergoſſen und ver⸗ 
brannte. Den gleichen ſchrecklichen Tod erlitt die 
Schmiedefran Sätzki, welche beim Feuermachen 
Petroleum benutzte. Die Flamme ſchlug zurück, 
und die Sätzki verbrannte. 

Danzig, 17. April. (Zum Stapellauf des 
Panzerſchiffes auf der Schichauwerft), während es 
aufänglich hieß, daß Prinz Friedrich Leopold ſeine 
L olf vorn 5 a 8 

em Panzer ruimmt, uach Danzig begleiten 
würde, ſteht jetzt feſt, daß die ringen in allein 
kommt, da der Geſundheitszuſtand des Prinzen 
diejem eine Reiſe noch nicht geſtattet. Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, welche am Freitag Nachmittag, 
begleitet von einer Hofdame und einem Kammer⸗ 
herrn, hier eintrifft, wird auf kaiſerlichen Befehl 
am Bahnhof von dem Gouverneur von Thorn, 
General der een v. Amaun, dem Stellver⸗ 
treter des auf Urlaub befindlichen kommandiren⸗ 
den Generals, und von dem Kommandanten von 
Danzig, Generallentnaut v. Heydehreck, empfangen. 
Die Prinzeſſin nimmt bei dem Oberwerftdirektor 
Foutreadmiral v. Pritzttwiſt und Gaffron Wohnung. 
Vor dem Stapellauf iſt die Beſichtigung ver⸗ 
ſchiedener Sehens würdigkeiten, nach dem Stapel⸗ 
lauf ein Frühſtück in der Wohnung des Oberwerft⸗ 
direktors in Ausſicht genommen. Weitere fürſt⸗ 
liche Perſönlichkeiten nehmen an der Feier nicht 
tseil. Die eigentliche Taufrede bei dem Stapel 
kauf hält Admiral von Tirpitz. Das Pauzerſchiff 
erhält den Namen „König Albert.“ = 

(Verſchiedenes.) Anden Herrn Oberpräſidenten 
von Goßler nach Berlin ſandtezu ſeinem Geburtstage 
am Sonnabend auch Herr Oberbürgermeiſter Del⸗ 
brück namens des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten ein Glückwunſchtelegramm. Herr v. Goßler 
iſt bekanntlich Ehrenbürger der Stadt Dauzig. 
Das Befinden des Kranken iſt gut. — Auch der 
Kommandeur der 36. en deren der Ge⸗ 
nerallentnant v. Pfuhlſtein hierſelbſt ſoll fein Ab⸗ 
er eingereicht haben. — Der Ruderklub 

iktoria hat am erſten Feiertage die diesjährige 
Ruderſaiſon eröffnet. Als Trainer für die Re⸗ 
gatten iſt Ruderlehrer Glotten aus Berlin ver⸗ 
pflichtet worden und bereits hier eingetroffen. 


3 ur K onitzer Mordaffaire. die ſich in ihrem Aeußern nicht von den für die Zlotterie. Abgefahren: Schiffer 


e Auffindung des lange ver. ſcheidet, erfolgte durch den Kommandeur der 70. 


Ueber die wicht 


. Schulz, Kahn 
mit 9200 Ztr. Rohzucker nach Vas 5 4 
Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 


Infanterie⸗ Brigade Herrn General Rasmus als] Waſſerſtand hier heute 2,19 Mtr. (gegen 2,24 Mtr. 
Truppenbefehlshaber der biefigen | geſtern). 


opfes des ermordeten Eruſt 


Garniſon, da der Gouverneur von Thorn Herr 
80 General der Jufauterie Exz. v. Amann zur Vertre 
tung des Korpskommandenrs in Danzig anweſend 
iſt. Herr General Rasmus brachte die folgende 
kaiſerliche Kabinetsordre zur Verleſung: „Aller⸗ 
höchſte Kabinetsordre vom 18. April 1900. Jg 
verleihe dem Fußartillerie⸗Regiment Nr. 11 die 
Fahne, welche von Meinem in Gott ruhenden 


Königs Wilhelm Majeſtät, dem Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 11 übergeben worden war. J 
laſſe dieſen Veweis Meiner beſonderen König⸗ 
lichen Gnade dem Regiment heute, am Tage der 
Erſtürmung der Düppeler Schanzen, in der zu⸗ 
verſichtlichen Erwartung zu Theil werden, daß 
es ſeine Fahne ſtets in hohen Ehren halten und 
bis in die fernſte Zukunft zum Heile Deutſchlands 


den 18. April 1900. gez. Wilhelm R. 
das Fußartillerie-Regiment Nr. 11“. 
Fußartillerie⸗ Regiments 


Dank des Regiments 
Auszeichnung, der Verleihung der Fahne, aus. 
Nachdem die Fahne in das Regiment eingereiht, 
gab der Herr Oberſt der unwandelbaren Treue 
des Regiments gegen den oberſten Kriegsherrn 
Ausdruck und zur Bekräftigung des Gelübdes 
dreifaches kräftiges 
Reihen des Regiments entlang. ( 
marſch des Regiments in Kompagniekolonne be⸗ 
ſchloß den feierlichen Akt. Die Fahnenkompagnie 
brachte darauf die Fahne nach dem Gouvernement. 
geſaumiten Fußartillerie⸗Regiment 
nahmen an der Feier Deputationen von je 1 
Stabsoffizier, 1 Hauptmann, 1 Leutnant, 4 Unter 
offizieren und 12 Mann der übrigen Truppen: 
theile, ſowie Vertreter der Militärbehörden theil. 
Im Auſchluß an die Feier fand ein Feſteſſen der 
Offiziere im Kaſino des Regiments ſtatt, zu dem 
auch die Führer der Deputationen und Spitzen 
der Militärbehörden ſeitens des Regiments ein⸗ 
geladen waren. Die Unteroffiziere und Maun⸗ 
ſchaften feiern in den Kaſernen. 
ſeſtlichen Exeigniſſes haben die Kaſernements der 
Fußartillerie Flaggenſchmuck angelegt. 

— (Militäriſches.) Behufs Theilnahme au 
der ökonomiſchen Muſterung, welche beim hieſigen 
Pionier⸗Bataillon in der Zeit vom 19. bis einschl. 
22. d. Mts. ſtattfinden ſoll, iſt der Militär⸗Inten⸗ 
Heilmann von der 
17. Armeekorps aus Danzig in 
Intendanturſekretärs h 


völlig unverletzt. Unmittelbar, nachdem der Kopf 
aus dem Graben herausgenommen war, zeigte er 
faſt friſch zu neunende Farben, während der aus 
dem Waſſer hetvorragende Theil des Halſes ſchon 
ſtark in Verweſung übergegangen war. Man ſchließt 
daraus, daß der Kopf in den allererſten Tagen 
nach dem Morde an der Fundſtelle ins Eis hin⸗ 
eingeſteckt und vom Eiſe friſch erhalten worden 
ift. Die vor Sounenſtrahlen geſchützte Lag 
ſelben macht es wahrſcheinlich, daß die Eiskruſte 
ſich dort erſt in deu letzten Tagen vor Oſtern ge⸗ 
löſt hat. Nach einem Bericht der „Geſ.“ wurde 
der Kopf nach dem Krankenhauſe gebracht, wo er 
Der Graben, in dem dieſer 
Körpertheil gefunden wurde, ſteht mit dem etwa 
2 bis 3 Kilometer davon entfernten Möuchſee in 
Die Behörden bewahren 
beſonders in der letzteren Zeit größere Zurück⸗ 


uſammenhang mit der Auffindung des 
Lopfes ſſt die Verhaftung des jüdiſchen Händlers 
sraelski in Konitz erfolgt, worüber das „Konitzer 

att“ wie folgt berichtet: Große Aufregung 
unſerer Stadt die am 


ſezirt werden ſoll. Aus Anlaß des 


keinem Zuſammenhang. 


nteüdautur des 
egleitung eines 
ierſelbſt eingetroffen. 3 
dieſer Muſterung wird heute A 
ch der Inſpekteur der 1. J 
Herr Generalmajor Creuzinger aus Berlin, er- 


— (Das Konzert des Mozartvereins) 
zum beſten des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals hat 
einen Reinertrag von 363 Mk. ergeben. 

—(Spezialitätentheater.) Die Speziali⸗ 
tätentruppe im Schützenhauſe giebt hente noch 
eine letzte Vorſtellung. 

— Beſitzwechſel! 


verurſachte in 
Feiertage erfolgte Berhaftun 
ters Wolf Israelski in der 5 
ihn am Charfreitage einen Sack mit eine 
Gegenſtaude die Schiſtzenſtraße hinaustra 
ihn einige Zeit darauf mit 
ſchmutzigen Stiefeln zurückkehren 
Ausſicht, durch dieſe Wahrnehmung auf die Spur 
des Verbrechers zu gelaugen, ſcheint aber g 
u ſein. Der eben geſchilderte Befund widerſpricht 
er Annahme, daß der Kopf erſt vor kurzem an 
die Fundſtelle gebracht ſei. 
gehende Hausſuchung bei Isrgelski nicht zum 
ringſten Ergebniſſe geführt. 
f Beſeitigung von 
9 4417 ne Bere Pack⸗ Gun Zeitungs⸗ 

efunden, wie es zum Einwi e 
Kopfes beuntzt worden iſt. 5 * 
Aufregung, welche der Fund des K 
Verhaftung verurſachten, bewahrte das Feiertags⸗ 
publikum vollkommene äußere Ruhe. 
liche Ordnung wurde nirgends geſtört. 
wird ferner vom 17. d. 
telegraphirt: Botenmeiſter Fiedler 
Charfreitag Vormittag nach 10 Uh 
in der Richtung des Fundortes mit einem Gepäck⸗ 


Pionier⸗Inſpektion, 


leerem Sacke und 


8 ) Herr Schloſſermeiſter 
Döhn hat von Frau Wittwe Leetz die aus Wohn⸗ 
aus nud Speicher heſtehenden Grundſtücke Araber⸗ 
traße Nr. 8 und 10 für den Preis von 44000 Mk. 
käuflich erworben. 

— (In der Angelegenheit des Ueber⸗ 
falles eines Knaben) vor der hieſigen Syna⸗ 
goge dauern die polizeilichen Erhebungen fort. 
Nach der Veröffentlichung der 
der Synagogenvorſtand die hieſige Polizeibehörde 
um Unterſuchung des Falles erſucht haben, wozu 
es eines beſonderen Antrages aber wohl nicht erſt 
bedurft hat. Schon zwei Tage vor dem Erſcheinen 
der Berichte in auswärtigen Blättern hatte uns 
eine ausführliche Mittheilung über den Fall vor⸗ 
gelegen; wir hatten dieſelbe aber noch zurückge⸗ 
legt, um weitere Erkundigungen einzuziehen. Auch 
die beiden anderen hieſigen Blätter beſchäftigen 
jetzt nolhgedrungenermaßen mit 
legenheit, und dabei zeigt die „Thorner Oſtdentſche 
Zeitung“ natürlich den Mangel an Objektivität, 
berale Preſſe ſtets in ähnlichen An⸗ 
auszeichnet. Sie behauptet nämlich 
e, verſchiedene weſtpreußiſche Blätter 
erdächtigung mit⸗ 
Ritualmordverſuch 


Auch hat eine ein⸗ 
Weder zeigten ſich 


eitungsartikel ſoll 


Mts. nachmittags 
r ging Israelski 


ſchmutzigen Stiefeln leer zurfick. Soeben wird 
Jsraelski dem Unterſuchungsrichter vorgeführt. | ft 
Nachmittags fand eine Gelände⸗Abſuchung ſtatt. 
Der „Elbinger Zeitung, 
Die erwachſene Tochter des 
Morde mit einem 


Israelski leugnet. 
wird noch berichtet: 
Srgelski iſt bald nach 
acket abgereiſt, das ſie von niemand tragen 
trotzdem ihr der Transport recht 
Die Isrgelski iſt inzwiſchen 
Frau Israelski f 

Morde blutige Wäſche ausgewaſchen 
Ob und inwieweit letztere Angaben den] N 
Thatſachen entſprechen, wiſſen wir nicht. 
Berliner Kriminalkommiſſar, der zur Aufdeckung 
Mordthat nach Konitz kam, hatte ſich 
Sonntag nach Konitz zuriſc 2 
welchem die anderen Leichentheile des Winter ent- 
halten waren, ſoll Eigenthum des Israelski fein. 


N erfall unter der 
etheilt, daß es ſich um einen 
Weder in der „Staatsb.⸗Ztg.“ noch in 
Danz. Allg. Ztg.“ hat davon etwas geſtanden. 
: in der Abwehr unan⸗ 
ie liberale Preſſe immer 
iſcher Anführungen, da ſie 
{ 3 imſtande ift. Dieſe unehr⸗ 
liche Methode wird auch in der Frage des Nitnal⸗ 
mordes ſelbſtangewandt, beider die liberalen Blätter 
dem ganzen Indenthum 
ngen, während 


nach Konitz zurückgekehrt. 


ſieht wieder einmal 
genehmer Dinge macht d 
in Uebertreibungen gegner 
ſouſt nichts zu erwidern 


ſo thun, als wolle man 
rituell vorgeſchriebene Morde anh 
die Annahme doch nur dahin geht, daß B 
einzelner Juden, verübt aus religiöſem Fanatis⸗ 
mus oder religiöſem Aberglanben, vorliegen, gegen 
deren Aufdeckung ſich allerdings das Judenthum 
in ſeiner Geſammtheit zu ſträuben ſcheint. 

elektriſchen 
Straßenbahn.) Wiederum ift durch das Nicht⸗ 
einhalten der polizeilichen Vorſchriften, die beim 
Paſſiren von Straßenausgängen den 
führern der elektriſchen Straßenbahn anhaltendes 
Läuten zur Pflicht machen, ein Unfall entſtanden. 
ormittag gegen 11 Uhr bog ein Beſitzer⸗ 
1. fubrwerk aus der Bäckerſtraße in die Koppernikus⸗ 
raße, als ein Wagen der elektriſchen Straßen⸗ 
ahn daherſauſte, ohne nach Angabe von Augen⸗ 


Thorn, 18. April 1900. 
— (Die feierliche Uebergabe) der von 
Sr. Majſeſtät dem Kaiſer dem hiefigen Juß⸗ 
artillerie⸗Regiment Nr. 11 verliehenen 
Mittag 12 Uhr auf dem Exerzier⸗ 
1 engt deer Thore ftatt. Bekannt⸗ 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Petersburg, 14. April. Die von 
ch der Geſellſchaft zur Förderung der Künſte 
veranſtaltete deutſche Kunſt⸗ und Ge⸗ 
mälde⸗Ausſtellung iſt aus Moskau 
hierher überführt und in den Sälen des 
ch Derwis⸗Palais dem Publikum zugäuglich ge⸗ 
macht worden. 


Mannigfaltiges. 


(Glückliches Planen!) Der Geh. 
Regierungsrath Amtshauptmann v. Polenz 
berichtete neulich, daß im Monat März in 
dem großen amtshauptmaunſchaftlichen Be⸗ 
zirke Plauen nicht ein einziger Bettler oder 
Vagabond aufgegriffen worden iſt. 

(Das Hochwaſſer) hat am Donuers⸗ 
tag einen Hauptdamm im Oedenburger Ko⸗ 
mitat durchriſſen. Die Gemeinden Sobor 
und Szentandras ſtehen unter Waſſer. 60 
Häuſer ſind eingeſtürzt. Das Militär 
arbeitet unter Aufbietung aller Kräfte au 
der Befeſtigung der Dämme. Die Gemeinde 
Bodonhely iſt überflutet, auch die Gemeinde 
Szovat ſchwebt in großer Gefahr, eine Ka⸗ 
taſtrophe dürfte kaum abzuwenden ſein. 

(Ein Elbflügeldammbruch) er 
folgte bei Dommitz; 400 Morgen Ackerland 
wurden überſchwemmt. Bei Torgau 
ſchweben einige Ortſchaften in größter Ge⸗ 
fahr, obwohl ſeit Freitag das Waſſer etwa 
1 Fuß gefallen iſt. 


0 Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 19. April. Im Ritterſaale des 
königlichen Schloſſes fand heute Mittag die 
feierliche Nagelung und darauf im Kapitel⸗ 
ſaale die Weihe der den Fußartillerie-Regi⸗ 
Imentern verliehenen neuen Fahnen ſtatt. 
Der Feier wohnten die Majeſtäten, die 
kaiſerlichen Prinzen und die Prinzeſſin, ſowie 
die ſonſtigen in Berlin anweſenden Mit⸗ 
glieder des königlichen Hauſes bei. Die 
Weihe vollzog der evangeliſche Feldpropſt 
Richter. 

Wiesbaden, 17. April, Abends. Seit 
heute feiern 2000 Maurer, weil ihre Forderung, 
den Lohn um 5 Pf. die Stunde zu erhöhen, 
von den Arbeitgebern abgelehnt wurde. 

Hamburg, 17. April. Bei einer Segel⸗ 
fahrt, welche geſtern Nachmittag drei junge 
Leute aus Blankeneſe unternahmen, ſchlug 
infolge des heftigen Sturmes das Boot um. 
Alle drei Juſaſſen ertranken trotz ſofortiger 
Retlungsverſuche. 

Bingen, 18. April. Bei der Abfahrt ans 
Bingen kenterte ein mit Mitgliedern einer 
katholiſchen Studentenverbin⸗ 
dung beſetzter Nachen mit 20 Perſonen. 
13 Perſonen ertranken. Die übrigen 
wurden gerettet. 

Haßfurt (Unterfranken), 17. April, abds. 
Im Dorfe Happertshauſen brannten heute 
25 Häuſer nieder. Die Kirche konnte ge⸗ 
rettet werden. 

Rom, 17. April. Heute Nachmittag wurde 
im großen Saale des römiſchen Seminars 
der zweite internationale Kongreß für chriſt⸗ 
liche Archäologie eröffnet. Der Eröffnungs⸗ 


des Kougreſſes 13 Kardinäle, mehrere beim 
Heiligen Stuhl beglaubigte Vertreter aus⸗ 


Prälaten bei. Zuerſt hielt Kardinal Parocchi 
eine Anſprache, in welcher er die Mitglieder 
begrüßte und die Wünſche des Papſtes für 
ein erfolgreiches Wirken des Kongreſſes zum 
Ausdruck brachte. Dann hielt der Vorſitzende 


ologiſchen Inſtitut in Rom und Müller in 
Namen der Geſellfchaft für chriſtliche Archä⸗ 
ologie in Berlin das Wort genommen hatten, 
wurde von der Verſammlung eine Begrüßungs⸗ 
depeſche an den Papſt abgeſandt und ſodaun 
die Sitzung aufgehoben. 

Haag, 17. April. Wie verlantet, ver⸗ 
folgt die Burenmiſſion mit ihrem hieſigen 
Aufenthalt keinen beſonderen Zweck. Sie 
erfüllt durch ihn unr einen Theil ihrer all⸗ 
gemeinen Aufgabe, die verſchiedenen Höfe 
Europas zu beſuchen und bei den Staats⸗ 
oberhäuptern ſich des ihr von den Regie⸗ 
rungen der beiden Südafrikaniſchen Re⸗ 
publiken ertheilten Auftrages zu entledigen. 
Zn An der geſtern zu Ehren der Buren⸗ 
miſſion von der Wittwe des früheren Ge⸗ 
ſandten Transvaals Beelaerts gegebenen 
Abendgeſellſchaft nahmen der Miniſterpräſident, 
der Miniſter Pierſon und der Miniſter des 
Aeußern Beaufort theil. 

Belfaſt, 17. April. Die Königin Viktoria 
hat die Einladung, Belfaſt zu beſuchen, abge⸗ 
lehnt, weil fie ſich entſchloſſen hat, während 
ihres Aufenthalts in Irland von jeder er⸗ 


müdenden Reiſe abzuſehen, von der ange⸗ 
nommen werden könne, daß ſie dem günſti⸗ 
entgegenwirke, 
jüngſte Luftwechſel auf die Königin ausge⸗ 


London, 17. April, Abds. 
Bureau meldet aus Tauger: 
von Tuats und Iglis durch die Franzoſen 
verurſachte große Erregung in den amtlichen 
Ein hoher Beamter iſt 
hente hier eingetroffen, um formellen Proteſt 
mer! Es wird befürchtet, daß der 
wichtige Handel mit Tafilett zum Nachtheil 
des marokkanuiſchen Schatzes nach Algerien 
abgelenkt werde. 


Das Reuterſche 
Die Beſetzung 


Kreiſen Marokkos. 


Bureau“ meldet aus Maſern vom 16. d. 
der Buren berichten 
von dem Vorrücken engliſcher Truppen zum 
Entſatze von Wepener. 
Burenſtreitkräfte ſoll darauf dringen, 
Belagerung Wepeners aufzuheben; der Kom⸗ 
mandant Ollivier aber widerſetzte ſich dieſem 
Daſſelbe Bureau meldet aus 
Drei Transports 


Die Hauptmacht der 


Beira vom 14. d. Mts.: 
fchiffe mit auſtraliſchen Buſchmännern an 
Bord ſind hier eingetroffen. 

Dſchibuti, 17. April. 
Mahdi ſind vor den Verſtärkungen, welche des 
Negus Menelik ſeinen Truppen geſandt hat, 
der Laudſchaft 
Die ſiegreichen Abeſſynier 


Die Schaaren 


Ogaden geflohen. 
ſind nach Harrar zurückgekehrt. 
ligiouskrieg iſt beendet. 


Verantwortlich für den Juhalt: 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
118. April 17. April 


Helur. Wartmaun in Thorn 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten 
Warſchau 8 Tage 


e Kouſols 3¼½ % 
e Reichsauleihe 3% 
e Reichsanleihe 3“ 
Weiter. Bfandbr. 3% nen 
Weſtpr.Pfandbr.3½ “ 
Poſener Pfaudbri 


gluiſche Pfandbrief 
Türk. 1% Anleihe C 


Reute v. 1894 4, 
Diskon. Kommandit⸗Anth 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3½ % 

Weizen: Loko in Newy. März. 

Spiritus: 70er loko 


Bauk⸗Diskont 5½ pCt., Lombardzinsfuß 6 ½ pct. 
Privat⸗Diskont 4), pet, Londoner Oil bet. 


Berlin, 18. April. (Spiritusbericht.) 70er 


49,50 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— Mk. 


erg, 18. April, (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 16 inländiſche, 114 ruſſiſche Waggons. 


Derlin, 18. April. (Städtiſcher Zentralvieh⸗ 
Amtlicher Beri i 


erkauf ſtanden: inder, 1523 Kälber, 152 


Schafe, 8915 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.) 

Kälber: 1. feinſte Ma 


ſtkälber (Vollmilchmaſt) 
2 bis 74; ittl 


gute Saugkälber 65 bis 70; 3. geringe 
ältere, gering ge⸗ 


und beſte Saugkälber 


Saugkälber 56 bis 60; 4. 
nährte Kälber (Freſſer) — bis 

Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
2. ältere Maſthammel 51 bis 3 
genährte Hammel und Schafe (Me 
49; 4. Holſteiner Niederungsſchafe 
Schweine für 100 Pfund 
: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kren 
1¼ Jahren 45 bis 46 ME 
3. fleiſchige 4344; 4. gering entwickelte 40—42; 
k. — Verlauf und Tendenz 
Vom Rinderauftrieb blieben un⸗ 
unverkauft. Maßgebende P 
Der Kälberhandel ge⸗ 


ſitzung wohnten außer zahlreichen Mitgliedern 1 


N n f „ 9 8 4 
värtiger Mächte ſowie mehrere Biſchöfe und gewicht) — bis 


5. Sauen 40 bis 41 M 


des Kongreſſes Duchesne die Eröffnungsrede. gefähr 160 Stück 
Nachdem noch Peterſen vom deutſchen archä⸗ waren nicht zu erreichen. 
ſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen wurde unge⸗ 
fähr die Hälfte des Auftriebes abgeſetzt. 
chloß aber ganz 


Schweinemarkt verlief ruhig, ß abe 
ar nit weichenden Preiſen. Es wird nicht ganz 


Die Anskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. 33, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company 


ertheilt kanfmäuniſche Auskünfte. Jahresbericht und 


Alle Leute 
die auf ihre Gesundheit achten, sollten an Stelle 
des schädlichen Bohnenkaffees Kathreiner's Mal- 
kaffee trinken oder doch zum mindesten den 

Kaffee zur Hälfte mit „Kathreiner“ mischen. 


Mai er. eröffne ich in dem neu ausgebauten Laden des Schützenhauſes ein Waaren⸗Geſchäft unter dem Namen 


vusia-Bazar 


verbunden mit dem ſeit Jahren befaunten 


— Atelier für Anfertigung von Damenkleidern.— 


Ich werde führen: Wollene und baumwollene Kleiderſtoſfe vom einfachſten bis feinften Genre, Seidenſtoffe in ſchwarz und farbig, ferner: Beſätze, Futter⸗ 5 


ſtoffe, Jupons, Korſets ꝛc. ꝛc. J. S 
\ i Fremde Stoffe werden nach wie vor in Arbeit genommen. trohmenger. 


Am 5. 


RT 


eee Erſtſtellge Hypothekendarlehne umme - Schulbücher, 
5 P Iche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in e Auf- 
nachm. 2 Uhr im Fort 5 auf iich und Ländli N Nm ) f we g 9 g 3 
Salza (VII), Aude fe eti k lagen und bekannt vorzüglich dauerhaften Leipziger Ein- 
A „ Eisenbahn fort, fowie K ieee zu flick. eb 0 ile, banden empfiehlt die Buchhandlung 
8 uhr ent: .. ̃¶ .. ̃ĩ˙ 6uC—— 
| ene | 4% „ „ Urüdentopf, 5 de Voranzeige 4 
el eh Schleſiſchen Boden⸗ -Kredit-Aftien-Bant zeige. 
| Justine R Au. fürft (V), Ohr. — ce bei Ze Vor dem Bromberger Thor. 
Fran Justine Bahn, , e en 5 8 
im 75. ae 5 a 3 Thorn. Non u 9 = er ſre 
a an Zwangs verſteigerung. bormalſpurige ER 
Namen der Hinterbliebenen an Aal 3 1 5 
Frau A. Mintner, 5 — 
geprüfte Krankenpflegerin. ln Dem Bodaeebeten Publikum der SR ann 2 
5 0 ; „ hiefigen Königl. Landgericht 25 8 5 ; : gegen b die ganz ergebene Mitthei 
. Die veandigung findet Frei. Ki 460 Flaschen Kognat, 150 Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh⸗Scheiben zu Mace, daß ii 0 1 heilung 
tag den 20, machm. dh, Flaſchen ſüßen und herben ME liefern billigſt einſchließlich aller N 
zen Tinea, gelen 4 Ungarwein, 100 Flaſchen 3 Vermeſſungs⸗, Erd⸗ und abe nach Vor⸗ hervorragendſten Künſtlern und Stünilerinnen 
ädtiſchen ev. Kirchhofe ſtatt. er 5 8 
Een ee, Daulſhe Feld, um Iuufcichiin - Werte ] auserleſenen Marſtall 
1 Faß Aer 1 x 5 G. m. b. H. in dem für mich eigens komfortabel erbauten, allen Aufor⸗ 
5 Se u. 27a. derungen der Nenzeit entſprechenden und mit beſonderer 
5 e ne 2 RR Le 9 Gircus eintreffen und nur einige Tage Vorſtellungen 
gehauenes Holz Nach dreiiähriger Aesistententhätigkeit am Enke der Jad. geben werde. 


" 3 7) * 9 
„ e Generalagentur ung FSR 
25 Schwieger und, Großmutter 
„ 6% „ Winrich b. Kuip⸗ 
Dieſes zeigt tiefbetrübt im 5 
tg 
Freitag den 20. d. Mts., 
dente 10 Uhr, 5 n ſch | III lei E 
Thorn, 18. April 1900. 1 wir vor der Pfaudkammer am f 3 
kraße 18, aus auf dem alt- Hothwein, 3½ Mille Zi⸗ ze ſchrift der Eiſenbahnbehörden. beſtehenden Geſellſchaft und einem 
Wandbild (Deldrng), 1 Bequemlichkeit für ein hochgeehrtes Publikum eingerichteten 
ge ſowie Gemeinde in Berlin habe ich mich in NB. Der Marſtall befindet ſich beim Cireus, und ſteht 


[Nach kurzem, ſchmerzvollen 
Leiden entichlief janft heute Ri 
Abend 9 Uhr unſer innigſt⸗ Mi 
geliebtes Töchterchen 5 


1 Pianuiuo, 1 engl. Reit⸗ 
ſattel mit blauen Uuter⸗ 


decken 
freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen 


7 Pferdeliebhabern und Sportsfreunden zur gefälligen Auſicht 

Bromberg, Danzigerstrasse 148, offen. Mache beſonders darauf aufmerkſam, daß mein Ge⸗ 
ſchäft uicht mit den gewöhnlichen, in letzter Zeit hier ge⸗ 

Sp ezialarzt für Magen - Darm - Kranke weſenen Cireuſſen zu vergleichen iſt, da ich nur erſte Kräfte 


Margarethe 5 baare Zahlung 10 10 nit 9 5 5 beſitze, die hier noch kein Cireus gezeigt hat. 
T Hehse, Klug, Nitz, Dr. Lipowski, Sonnabend Be den * April cr . 8 Uhr: 
in zarten Alter von 3 Jahren Gerichtsvollzieher. chem. I. Assistenzarzt an der inneren Abtheilung des Krankenhauses 15 
1% Monaten. der jüd. Gemeinde in Berlin. Grosse 


e 25 


e n Hepräuehte Nehnlbücher 


8 Klemens Westphal S um damit zu räumen, verkauft billigſt 
u. Frau Hedwig, geb. Wagner. . Matthesius, 
A 2 Be. . 2 Buchhandlung. 
Sonnabend nachmittags 4 Dem geehrten Publifum der Stadt 
Uhr von der Leichenhalle des 4 |< 1 f 
Br nad Tath. Kirchhofes aus — und Umgegend geſtatte ich mir 
. tatt A 


Strumpfe, Soden: 
Anſtrick⸗Fabrik 


beſteus zu empfehlen. Das Uuter⸗ 
nehmen dient dazu, armen, alte 
ſtändigen Mädchen Beſchäftigung zu] 
geben. Dieſelben find mit der] 
Maſchinenarbeit vertraut, jo daß ſie ]! 
den Anforderungen des hochgeehrten | W 
Publikums werden eutſprechen können. 


H. von Slaska, 
Windſtraße Nr. 5,1. Etage. 


e Sendo, 35 =, 3 810. 


„Wald Eröfftunosvorstellnng 


Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
Anfang 4 und 8 Uhr. 
Hochachtungsvoll 


A. Jaraun. 


on. 
für Thorn und Uugegend. 


Donnerftag, 26. April er., 
8 Uhr abends: 


Haupiverſammlung 


im Schützenhause. 


Bekanntmachung. 

Für unſer Waſſerwerk und Klär⸗ 
werk ſind für das Haushaltsjahr 
1900/1 durch öffentliche Verdingung 
5000 Zentner vberſchleſiſche 
Keſſelkohlen, Stückkohle aus der 
Mathildengrube, zu liefern. 

Schriftliche Angebote auf Grund 
der vom Aubieter anerkannten Be⸗ 


nur mit 


Lanolin- blterean-Seil 


Leonhardt & Krüger, Dresden, 
ai 386.20 Pf., Karton à 5 St. 90 Pf. 


slagen von 
Mk. 1,20, 1,40, „0 1000 1,70, 1,80, 1,90, 


2,00 per ½ Ko. rechtfertigen dauernd ihren Ruf 
als „erſtklaſſiges Produkt“. Unübertroffener Wohl⸗ 


dingungen, welche im Betriebs bureau 5 
der Wasserwerke Verwaltung während geſchmack, voll entwickeltes Aroma, ſowie höchſte Adolph Leetz, Tagesordnung: 
der Dienſtſtunden zur Einſicht aus⸗ Ergiebigkeit. Niederlage in Thorn ’ 1. Rechnungslegung. 


2. Jahresbericht. 

3. Etwaige Anträge von Mitgliedern 
(vergleiche 8 6 der Saßungen, 
vorletzter Abſatz). 

4. Vortrag des Herrn Zerbe über: 
„Geſetzgeberiſche Beſtrebungen auf 
dem Gebiete des Thierſchutzes“. 
Der Vorſtand. 


Verein deutſcher Natholife. 


liegen, find bis zum 
Dienſtag den 24. April er., 
vormittags 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen an die Waſſer⸗ 
werksverwaltung einzureichen. 
Thorn den 9. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In dem Hauſe des Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Vereins, Gartenſtraße Nr. 22 
(Eingang von der Schulſtraße), iſt 
eine Zweiganſtalt der ſtädt. Volks⸗ 
bibliothek errichtet worden. 

Die Ausgabe der Bücher wird 
dortſelbſt erfolgen 
jeden Dienſtag und 5 

abends von 5 bis 6 U 

Die eee ſind 


Kinderfräuleins 


5 werden nach Polen geſucht. Mel- 
dungen Coppernikusſtr. 21, , l. 
von 10 bis 11 Uhr. 


Ein ſauberes, gewandtes 


Dr. Srelmer 8 2 Dienstmädchen 


geſucht Seglerſtraſte 5, 11. 


weltb er ühmte, internationale Amme tee W. Au“ Donnerſtag den 1 
„ heilanstalt für Lungenkranzke d. Gelangsübung. 
Görbersdorf — Schlesien |, Ki Auhwärteein 11 Der leitenden Menschheit 


sendet Prospekte kostenfrei durch bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 


Anu würterin Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
die Verwaltung. in der Aufw weisen geſucht. geltlich namhaft zu machen, welches 


N ich alten 73jährigen M v 
Junger Mann, Lehrling Zu meiden Schillerftraße 2 mich alten 73jährigen Maun von 


12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit 


bei Hugo Claass, Anders & Co., 


1. eize Carl Sakriss. 


werden zur sorgfältigen Auf- 
bewahrung gegen 


Mottenschäden 


angenommen bei 


C. G. Dorau, 


neben dem Kaiserl. Postamt. 


Reſtauration 
Neuſtädter Markt 18 vom 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Auch iſt das Grund⸗ 
ſtück unter ſehr günſtigen Bedingungen 


dieſelben wie für die Hauptbibliothek, * 

deren Beuutzung 83 ee . Zu n der mit Anfertigung von Zeichunun⸗ verlangt Emil Hell, 5 Cine Yufwarleftan 1 98 ſchwacher Verdauung bes 
Der Vierteljahrs ⸗ Beitrag beträgt traße 6, part, B. Schultz. |. ſowie Buchführung vertraut ist lee für den Vormittag geſucht. Zu erfr.] eyor, Lehrer a. D., Hannover, 

50 Pfennig. Der laufende Monat Gartenland findet von ſofort dauernde Stellung. bild 0 in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ; Mozartſtraßé 3. 

wird in das nächſte Vierteljahr it bilig zu pachten. Johannes Cornellus, Baugeſchäft, Junges, ge I klts Müdchen Kl i Dit hnun en 

hineingerechnet. Strobaudſtraße 11. fucht ſof. leichte Stellung i. Kompkoir, eine ohn 9 Täglicher Kalender. 


Die Benutzung der Bibliothek wird 
insbeſondere Handwerkern und Ar⸗ 
beitern empfohlen. 

Thorn den 9. März 1900. 


Der Magiſtrat. 


21000 Mark 
werden auf ſichere Hypothek geſucht. 
ge Angebote unter A. F. an die 


. B aer Daſelbſt kann ſich ein Schreiber] auch Vorſtadt oder Mocker. Anerb.] mit Gartenland von ſogleich billig zu 
Wrnger, eleg melden. unter 8. E. an die Geſchäftsſtelle[ vermiethen. Mellienſtraßte 86. 


dieſer Zeitung. 


Appen, ee r N Wohnung 
7 Zoll, geritten und Eine Buchhalterin ohnung 
Fam —— 5 besteht —— e en ne . uchhalter e 55 en Nee 8 
auf, 5 nn erſtr. 11, G. Jacobi. mit guter Handſchrift findet zum 1. von ſofort zu 
in alterthüntlicher 


Mai Stellung. Angebote unter M. Heiligegeiütttraßte En 
Herrenschreibtisch 


Uniform⸗Schneider M. 15 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Ein gr. e ee. 8. Abri. 22 23 24 25 3 7 28 
2 7 verm. 2 30 — — — —— 
Beihäftäftelle d. Big. erbeten. iſt zu verkaufen. Seglerſtr. 13, I N File ebandte Verkäuferin, = | 
F R erſtr. 13, I. . 1. —— 1 2 3 4 5 
56000 Mark Ein brauner fegte . . Belp. bereden, Verloren 3) 28 ,tl. 
. Doliva, für au Kurzwaaren⸗Geſchäft zu Auf dem Wege von der Kirche in 13 141516 17 35 16 
von ſofort oder 1. Juni auf fichere |ift billig zu verkaufen. Wo, ſagt die 7 7 engag Mocker ur Kirchen⸗ Linden⸗, Thor⸗ 20121122123 24 25 29 
bpolbel gefucht. Muerbieten unter | Geihäftsitelt: diefer Zeitung, wei Le klin E Herm. Lieutenfeld. nerſtraße am erſten Feiertage eine 27 28 29 30 31 — — 
H. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Woman de aus 3 Zimmern N me Fran Peitſche verloren a Der] Juni. — — —— — 12 
enſion für fleinere Sinaben bei und Zubehör, verſetzungshalber] können eintreten bei ne rau Finder wird gebeten, dieſelbe 10 en 3| 4| 5| 6| 7| 8] 9 
Reinhold Soheffler, von ſofort für 350 Mk. zu vermethen. Klempnermeiſter A. Kawskl, zu Lane geſucht. Belohnung Rahonſtraße 6, I, rechts, 1011012 13141516 
Breiteſtr. 20. Seiedrichſtraße 10,12, u. Coppernikusſtr. 13. ttnor & Schrader. ! abzugeben. 1718190202122 28 


Druck und Verlag von G. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 90 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 19. April 1900. 


Zur Fürſorge der Regierung für 
die öſtlichen Landestheile. 


In der Herrenhausſitzuug vom 29. März 
regte Graf Mirbach die Frage der Tief⸗ 
bohrungen in Oſten an. Er führte dabei 
u. a. aus: „Ich wende mich an den Herrn 
Miniſter mit der Bitte, er möge im Ein⸗ 
vernehmen mit den anderen Herren Reſſort⸗ 
chefs in den nächſtjährigen Etat einſtellen 
eine Summe von 300 000 Mark, alſo eine 


verhältuißmäßig geringfügige Summe, 
zu Tiefbohrungen im Oſten. Die königliche 


geologiſche Landesanſtalt in Berlin, die 
Bodenunterſuchungen im Oſten vornimmt, läßt 
flache Bohrungen machen, etwa in der Tiefe 
von 2 Metern. Das hat ja für laudwirth⸗ 
ſchaftliche und andere Zwecke eine erhebliche 
Bedeutung, man erhält ein klares Bild der 
oberen Bodenſchichten. Man hat auch in 
neueſter Zeit die Brunneuanlagen, die ja 
jetzt theilweiſe Röhrenbrunnen find und die 
bis zu einer Tiefe von 70 bis 100 Meter 
hinabgehen, zur Erforſchung des Bodens 
mitbenutzt. Damit kommt man aber nur 
ausnahmsweiſe in das Gebiet der Kreide, 
niemals in das Gebiet, wo Kochſalz, Kali 
oder gar Steinkohlen liegen können. Meine 
Herren, welche Bodenſchätze möglicherweiſe, 
wie mir Geologen verſichern, wahrſcheinlich, 
unter Berückſichtigung der Verhältniſſe in 
Rußland und des Salzlagers bei Inowrazlaw, 
für den bergmänniſchen Betrieb geeignet, in 
den öſtlichen Provinzen noch lagern, darüber 
weiß man nichts. Von Inowrazla w 
nach Oſten hin iſt durch Tiefboh⸗ 
rungen nichts erforſcht worden. 
Es können ſich dort große Salzlager oder 
Kalilager befinden, vielleicht, obwohl das 
weniger wahrſcheinlich iſt, auch Steinkohlen⸗ 
lager. Um das zu erforſchen, bedarf es 
wenigſtens zweier Bohrungen in der Provinz 
Oſtpreußen, und zwar in einer Tiefe von 
700 bis 1000 Meter. Im Auſchluß daran 
ſind vielleicht noch ein paar Bohrungen 
nöthig, etwa in einer Tiefe von 400 bis 
500 Meter. Naturgemäß kaun man nicht 
mit Sicherheit vorausſagen, daß ſolche Boh⸗ 
rungen Erfolg haben werden; aber die 
Wahrſcheinlichkeit des Erfolges iſt nach fach- 
männiſcher Auffaſſung vorhanden. Nun geht 
ja angeblich das Beſtreben der königlichen 
Staatsregierung immer dahin, Juduſtrie, 
Gewerbe u. ſ. w. neben der Landwirthſchaft 
dort ius Leben zu rufen. Meine Herren, 
wenn wir durch die Erforſchung der tieferen 
Schichten des Erdbodens dort große Salz⸗, 
Kali⸗, eventuell auch Kohleulager erſchließen, 
daun würde das Bild des Wohlſtandes in 
dieſen Landestheilen bald ein ganz anderes 
werden. Erforderlich iſt dafür, wie geſagt, 
nur ein Betrag von etwa 300 000 Mark.“ 

Hierzu bemerkte Finanzminiſter v. Miquel: 
„Ich wollte Herrn Grafen von Mirbach nur 
ſagen, daß das Handelsminiſterium einen 
Betrag von 400 000 Mark für derartige 
Verſuchsbohrungen eingeſtellt hat. Ich er 
inuere daran, daß in Oſtpreußen auch ſchon 
früher an drei verſchiedenen Stellen Tief⸗ 
bohrungen ausgeführt worden ſind, aber 
ohne Erfolg. Vielleicht iſt der Herr Handels⸗ 
miniſter in der Lage, ſich dazu zu äußern, 
ob aus dieſen 400 000 Mark auch einmal 
ſolche Bohrungen wie in Juowrazlaw in den 


öſtlichen Provinzen ausgeführt werden 
ſollen und können. Zur Zeit werden 


wohl die vorhandenen Mittel dadurch in 
Auſpruch genommen ſein, daß an anderen 
tellen, wo wir ja direkt wiſſen, daß 


ſuche denoch vorhanden ſind, derartige Ver⸗ 


5 werden. Ob nun gerade in 
SE nächſten Jahre ſolche Tiefbohrungen 
zwe Herſtellung von Bergwerken und 


Bergwerksbetrieben ſtattfin 


ich natürlich nicht, aber ich halt 5 
nicht für ausgeſchloſſen.“ halte es durchaus 


Darauf replizirte Graf v. Mirbach: 
„Ich möchte dem Herrn Finanzminiſter er⸗ 
widern, daß nur an einer Stelle eine Tief⸗ 
bohrung verſucht iſt, in der Nähe von 
Memel. Da iſt man uur bis etwa 300 
Meter vorgedrungen und hat beſonderer 
Umſtände halber die Bohrung aufgegeben. 
Es iſt alſo thatſächlich eigentlich nichts ge⸗ 
chehen, um zu eruiren, welche Bodenſchätze 
vorhanden ſind. Wenn der Herr Finanz⸗ 
miniſter die Summe — es handelt ſich um 
300 000 Mark — bemängelt hat — ich 
habe ihn ſo verſtanden, er ſchüttelt mit dem 
Kopf; alſo iſt er mit mir darin einver⸗ 
ſtanden, daß dieſe Summe hierbei nicht ins 
Gewicht fällt. Ich darf demnach hoffen, daß 


man meinem Vorſchlage entſprechen wird.“ St 


den können, weiß Th 


Es iſt demnach — bedauerlicherweiſe — 


richtig, daß die geſammten Landestheile 
öſtlich von Inowrazlaw hinſichtlich des 


Vorkommens von Salz⸗, Kali⸗ und Kohlen⸗ 
lagern noch vollkommen uner⸗ 
forſcht ſin d. Man darf erwarten, daß, 
was bisher unterblieben iſt, nunmehr 
energiſch in Augriff genommen werden wird. 


Provinzialnachrichten. 


Dirſchau, 14. April. (Wegen Beſchimpfung der 
chriſtlichen Religion) wurde der Pferdehändler 
Roſenbaum hierſelbſt von der Strafkammer in 
Pr.⸗Stargard zu vier Monaten Gefängniß ver⸗ 
ürtheilt. Er hatte unflätige Aenßerungen über 
FJeſus, die Jungfran Maria und den heiligen 
Geiſt in einem öffentlichen Lokale Dirſchaus 
gemacht. Evaugeliſche Mitbürger hatten die Au⸗ 
GEBEN Bun e gebrait. Um andere 

ente vor ähnlichen Religionsbeſchimpfungen zu 
warnen, faud die Verhaudlung öffentlich ſtatt. 

„Bromberg, 11. April. (Schutzhütten⸗ und Speiſe⸗ 
wärmeherde für Bahnarbeiter) hat die hieſige 
Eiſenbahndirektion zur Auſchaffung empfohlen. 
Dieſe Schutzhütten ſind 2 mal 3 Meter groß, 
2 Meter hoch, aus leichtem Holzwerk mit Eiſen⸗ 
hlechüberzug hergeſtellt und mit Oelfarbe ge⸗ 
ſtrichen. Sie bieten Schutz gegen Witterungsein⸗ 
fate ſind heizbar, nehmen wenig Platz ein und 
laſſen ſich leicht trausportiren. Auch Speiſe⸗ 
wärmeherde für Bahnunterhaltungsarbeiter haben 
ich als zweckmäßig erwieſen. Solch' ein Herd 
wird aus verzinktem Eiſenblech hergeſtellt. Die 
Feuerung iſt doppelwandig und vollſtändig mit 
Waſſer umgeben, welches mit dem im Keſſel be⸗ 
findlichen Waſſer in Verbindung ſteht. In dem 
Keſſel find zehn Blechtöpfe von je 2 
angeordnet. Der Herd iſt mit Handgriffen ver⸗ 
ſehen nnd bei einem Gewicht von 30 Kilogr. leicht 
trausportabel. Das Wärmen der Speiſen er⸗ 


Inowrazlaw, 12. April. 
einer Amit evaugeliſchen 


baues) wird den Stadtverordneten noch in dieſem 
Jahre eine Vorlage zugehen. Eine ſtaatliche Sub⸗ 
vention ſteht jetzt in ſicherer Ausſicht. 

Obornik, 13. April. (Eine unſinnige Wette), 
welche er mit ſeinem Leben bezahlen mußte, ging 
der Arbeiter Wilczyuski von hier ein. In ange⸗ 
heiterter Stimmung wettete er mit zwei anderen 
Arbeitern, für 70 Pf. Spiritus in einem Zuge 
auszutrinken. Er gewann die Wette und ging 
nach Hauſe, fiel aber in ſeiner Stube nieder und 
ſtarb auf der Stelle. 


Herr Birgermeifter Würtz in Marien⸗ 
werder iſt nach Ablauf ſeines gchtwöchigen 
Urlaubs aus Italien, von ſeinem Nervenleiden 
völlig wieder hergeſtellt, zurückgekehrt. — Der 
Hilfsweichenſteller Anguſt Böttcher aus Culmſee 
wurde von der Strafkammer Schneidemiühl 
im Wiederaufnahmeverfahren von einer ihm 
wegen Verletzung der Wehrpflicht auferlegten 
Geldſtrafe von 155 Mk. eventl. 31 Tagen Ge⸗ 
fängniß freigeſprochen. Der Augeklagte war anfangs 
der neunziger Jahre nach Amerika ausgewandert, 
war dann aber freiwillig wieder zurückgekehrt, 
um ſeiner Militärpflicht zu genügen. — Das von 
den Mitteldentſchen Elektrizitätswerken in 
Dresden in Berent unter Betheiligung der 
Stadt errichtete Elektrizitätswerk funktionirt 
jetzt tadellos. Der Begehr nach Licht und Kraft⸗ 
autrieb nimmt ſtetig zu. Nachdem das Petro⸗ 
leum gegen früher um 25 Prozent theurer, dazu 
aber viel ſchlechter geworden iſt, ſind die früheren 
Befürchtungen wegen der Koſtſpieligkeit der elek⸗ 
triſchen Anlage vollſtändig geſchwunden. — Durch 
Meſſerſtiche ſſt in Bromberg an einem der 
letzten Abende der Referendar Bockſch ſchwer ver⸗ 
letzt worden. Als Thäter ſind mehrere Geſellen 
verhaftet worden. — In Inowrazlaw hat ſich 
die Wahl des Erſten Bürgermeiſters, welche 
ſchon vor Oſtern vollzogen werden ſollte, noch 
verzögert, weil, wie man hört, zu den vier zur 


engeren Wahl geſtellten Kandidaten noch ein 
fünfter hinzugekommen iſt. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 19. April 1882, vor 18 f 


Jahren, ſtarb zu Dow in Keut der Naturforſcher 
arles Darwin, deſſen geiſtreiche Theorie die 
Richtſchnur und das leitende Prinzip aller 


neueren Forſchungen über die Eutwickelung des 232 


organiſchen Lebeus auf der Erde bildet. Sein 
bedeutendſtes, faſt in alle Kulturſprachen über⸗ 
ſetztes Werk iſt betitelt: Ueber die Entſtehung 
der Arten durch natürliche Zuchtwahl. Darwin 
—.— am 12. Februar 1809 zu Shrewsburg 
geboren. ; 


Thorn, 18. April 1900. 

. — (Berjonalien) Dem Juſtizrath Nauen 
in Roſenberg ift bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Amte als Notar der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe 
mit der Schleife verliehen worden. 

Der Referendar Robert Daehn aus Culm iſt 
zum A fr aper ernannt worden. 

Der Kreisphyſikus Dr. Annnske in Putzig iſt 
in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Lübben ver⸗ 
ſetzt worden, 


— (Perſonalien bei der Poſt.) Etats⸗ b 


mäßig angeſtellt ſind: die Poſtaſſiſtenten Tornier 
aus Thorn in Schwetz, Wulf aus Pr.⸗Stargard 
in 8 F. Ziehm aus Nenfahrivafier in Pr.⸗ 
argard. = 


iter Juhalt | 14 


„lichen 


— ( Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 
Ernaunt: die Eiſenbahn⸗Betriebsſekretäre Binder, 
Hardell und Naikowski in Thorn zu Eiſenbahn⸗ 
ſekretären. 

— Perſonalien bei der Bauverwal⸗ 


tung.) Ernannt find: zum Waſſerbauinſpektor 
der Regierungsbaumeiſter Flebbe in Danzig; zu 
Kreisbauinſpektoren die Regierungsbaumeiſter 
Jahr in Dt.⸗Kroue und Nöthling in Krotoſchin: 
zum Landbauinſpektor der Regierungsbaumeiſter 
Bode in Thorn. Zugleich iſt Landbaninſpektor 
Bode als techniſcher Hilfsarbeiter an die könig⸗ 
liche Regierung zu Bromberg verſetzt worden. 

—Perſonalien von der evangeliſchen 
Kirche.) Der Hilfsprediger Freytag in Wieſeu⸗ 
thal iſt in die Pfarrſtelle Gr.⸗Schliewitz, Diözeſe 
Konitz, berufen und beſtätigt worden. 

— (Für Transpaal.) Für die Verwundeten 
in Transpaal und für die Wittwen und Waiſen 
der im Kriege fallenden Deutſchen aaa bei unſerer 
Geſchäftsſtelle ferner ein: 2,70 Mk. am Stamm⸗ 
tiſche bei Herrn Gaſtwirth Rösner in Schönwalde 
für die braven Buren geſammelt, bisheriger Ge⸗ 
ſammteingang 451,99 Mk. Weitere Gaben werden 
gern entgegengenommen. 

— Uebungen im Beurlaubtenſtande.) 
Im Bereiche des 17. Armeekorps werden die dies⸗ 
jährigen Uebungen wie folgt ſtattfinden: 1. Unter⸗ 


offiziere und Mannschaften der Provinzial⸗IJn⸗ f 


fanterie der Landwehr vom 7.— 20. Juni bezw. 
21. Juni bis 4. Juli 1900 bei allen Regimentern 
des Armeekorps. 2. Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften der Reſerve und Landwehr der Provinzial⸗ 
Jäger vom 10. Mai ab auf 14 Tage beim Jäger⸗ 
Bataillon 2 in Culm. 3. Unteroffiziere und 
Mannſchaften der fahrenden Artillerie vom 27 Juni 
1900 ab auf 14 Tage. 4. Unteroffiziere und Maun⸗ 
ſchaften der Landwehr aller Garde-Jufauterie⸗ 
Regimenter vom 7. Juni bezw. 22. Juni ab au 
Tage. 5. Unteroſſiziere und Mannſchaften der 
Provinzial⸗Pioniere vom 9. Mai ab auf 14 Tage 
beim Pionier⸗Batgillon Nr. 2 in Thorn. 6. Volks⸗ 
ſchullehrer der Reſerve: zur erſten (6⸗wöchigen) 
Uebung vom 18. September bis 29. Oktober 1900 
zum Junfanterie⸗Regiment Nr. 18 in Oſterode, zur 
age (L. wöchigen) Uebung vom 3. Juli bis 1. 
uguſt 1898 in Danzig, Jufanterie⸗Regiment 175 
in Grandenz, Infanterie⸗Regiment Nr. 21 in 
Thorn. 8 
(Jerienfeſtſetzung für die länd⸗ 
Volksſchulen.) Der Kultusminiſter 
hat den Oberpräſidenten einen auf die Feſt⸗ 
ſetzung der Ferien in den ländlichen Volksſchulen 
bezüglichen Erlaß zugeſtellt, welcher folgender⸗ 
maßen lautet: „Die Vertheilung der Ferien in 
den ländlichen Volksſchulen iſt nach den mir 
darüber vorliegenden Berichten in allen Bezirken 
jo geordnet, daß den Arbeitsbedürfniſſen der Be⸗ 
völkerung in den verſchiedenen Jahreszeiten ent⸗ 
ſprochen werden kann. Wo in vereinzelten Fällen 
gleichwohl Beſchwerden laut geworden ſind, 
haben dieſe darin ihren Grund, daß entgegen dem 
Geiſte der ergangenen allgemeinen Vorſchriften 
die einzelnen Ferienzeiten trotz erheblicher Ver⸗ 
ſchiedeuheiten in den wirthſchaftlichen Bedürf⸗ 
niſſen der einzelnen Gemeinden für ganze Kreiſe 
gleichmäßig gelen wurden oder daß außer⸗ 
gewöhnlichen itterungsverhältuiſſen gegenüber 
nicht rechtzeitig eine Verlegung der Ferien ange⸗ 
ordnet worden iſt. Anſcheinend hat in erſterer 
Beziehung die Rückſicht mitgewirkt, daß bei einer 
Verſchiedenheit der Ferienzeiten in benachbarten 
Schulorten für die Schulaufſicht Schwierigkeiten 
entſtehen. Indeſſen darf dieſem Umſtande ein 
entſcheidendes Gewicht nicht beigelegt werden. 
Ich kann vielmehr auch im Jutereſſe des Schul⸗ 
weſens nur wünſchen, daß die Ferien regelmäßig 
in die für die Erwerbsverhältniſſe der Bevöl⸗ 
kerung zweckmäßigſten Zeiten fallen, und erſuche 
Eure Exzellenz, überall da, wo die Bedürfuiſſe 
einzelner Ortſchaften innerhalb der Ferien⸗ 
ordnung etwa noch nicht die thunliche Beachtung 
efunden haben, auf eine angemeſſene Aenderung 
inzuwirken.“ f 
— (Sommerfahrplan.) Der Fahrplan für 
den Eiſenbahndirektionsbezirk Bromberg vom 
1. Mai 1900 enthält folgende wichtigeren Aende⸗ 
rungen; Es werden nen eingelegt: 5 D- ug 
55 und 56 Poſen⸗Thorn. 2) Perſonenzüge 
374 und 377 Bromberg⸗Juowrazlaw. 3) Perſonen⸗ 
züge 410 und 411 Bromberg⸗Oſtrometzko. Die 
neuen Schnellzüge 55 und 56 find Durchgangs⸗ 
züge auf der Strecke Berlin⸗Poſen⸗Thorn⸗Eydt⸗ 
kuhnen. Perſonenzug 377 hat in Inowrazlaw 
Auſchluß an den neuen D-Zug 55 und ſtellt 
außerdem eine neue Zugverbindung von 
Breslau nach Danzig und Elbing her. 
Die Züge 410 und 411 werden bis zum Oktober 
verſuchsweiſe gefahren. — II. Souſtige Verände⸗ 
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kubnen und umgekehrt. Wirthſchaftsbetrieb ohne 
Speijewagen beſteht: a) in den Zügen 3 und 4 
Berlin⸗Ehdtkuhnen und umgekehrt, b) in den 
Zügen 21 und 22 Berlin-Thorn und umgekehrt. 

— (Die Entwickelung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in 
Weſtpreußen im Jahre 1899) Die Ver⸗ 
bands⸗Direktion der landwirthſchaftlichen Zentral- 
Darlehunskaſſe für Deutſchland, Filiale Danzig 
und der Verband der ländlichen Genoſſenſchg ten 
Raiffeiſen'ſcher Orgauiſation der Provinz Weſt⸗ 
preußen haben einen Jahresbericht erſtattet, dem 
folgendes entnommen ſei: Am 31. Dezember 1899 
gehörten dem Verbande der ländlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften Raiffeiſen'ſcher Organiſation der Provinz 
Weſtpreußen 174 eingetragene Genoſſenſchaften an. 
Bis Ende Februar 1900 iſt die Zahl auf 185 Ges 
noſſeuſchaſten geſtiegen. Hiervon a 157 Kredit⸗ 
genoſſenſchaften (Spar⸗ und Darlehuskaſſenvereine 
mit Unbeſchränkter Haftpflicht) und 28 Betriebs, 
geuoſſenſchaften verſchiedener Art, welche zumeiſt 
auf der beſchräukten Haftpflicht beruhen (11 
Breuuereigenoſſeuſchaften, 6(Viehverkaufsgenoſſen⸗ 
schaften, 2 Kreiskonſumgenoſſenſchaften, 1 Schläch⸗ 
tereigenoſſenſchaft, 1 Tabaksverkaufsgenoſſenſchaft, 
1 Kornhausgenoſſenſchaft, 1 Weidenverwerthungs⸗ 
genoſſenſchaft, 1 Spiritusverkaufsgenoſſenſchaft, 1 
Dampſpfluggenoſſenſchaft, 1 Baugenoſſenſchaft, 1 
Zentralgenoſſenſchaft, 1 Obſtverwerthungsgenoſſen⸗ 
chaft in Liquidation). 5 

— (Eine Radfahrordnung für den 
ganzen preußiſchen Staat) wird, wie der 
„Volksztg.“ geſchrieben wird, nicht erlaſſen 
werden, weil eine Radfahrordnung als Polizei⸗ 
verordunng erlaſſen werden muß, zum Erlaß 
einer ſolchen aber das Miniſterium nicht zu⸗ 
ſtändig ift. Polizeiverordnungen können höchſtens 
für den Umfang einer Provinz durch den Ober⸗ 


f an unter Mitwirkung des Provinzial⸗ 


raths erlaſſen werden. Für die Radfahr⸗ 
ordnungen, die jetzt erlaſſen werden, iſt von den 
Miniſterien für die öffentlichen Arbeiten und des 
Innern ein Entwurf ausgearbeitet und den 
Oberpräſidenten mit dem Auftrage zugeſandt 
worden, ihn nach Einholung der Zuſtimmung des 
Provinzialraths und, wenn nöthig, nach Ab⸗ 
änderung einzelner Beſtimmungen, als Polizei⸗ 
verordnung zu veröffentlichen. Dadurch erklärt 
ſich, daß ſetzt für die einzelnen Provinzen Rad⸗ 
fahrordnungen erlaſſen werden, die nach einem 
Muſter gearbeitet ſind, aber doch vielleicht nicht 
in allen Einzelheiten übereinſtimmen. 
„Dampf maſchinen für elektriſchen 
Strom) Nach einer Zuſammenſtellung des 
könial. ſtatiſtiſchen Amtes waren am 1. April 
1899 im Regierungsbezirk Danzig 49 Dampfr 
maſchinen von 4323 Pferdeſtärken zur ausſchließ⸗ 
lichen Erzeugung von elektriſchem Strom in 
Betrieb. Dazu kamen noch 12 Maſchinen von 
507 Pferdeſtärken, welche gleichzeitig noch anderen 
Zwecken dienten. Im Marienwerderer Bezirk 
waren 21 Maſchinen mit 1068 zur ausſchließ⸗ 
lichen und 5 Maſchinen von 212 Pferdeſtärken 
zur theilweiſen Erzeugung des elektriſchen 
Stromes, im Bezirk Königsberg 50 Maſchinen 
von 1795 Pferdeſtärken zur ausſchließlichen, 34 
Maſchinen von 2485 Pferdeſtärken zur theil⸗ 
weiten Erzeugung elektriſchen Stromes in Betrieb. 
Der Bezirk Gumbinnen hatte 9 bezw. 10 Ma⸗ 
ſchinen von zuſammen 986 Pferdeſtärken in 
Betrieb. 

— (Poſtbeamtenlaufbahn.) Bei Ab⸗ 
ſchluß des Schuljahres wird von der Poſtver⸗ 
waltung auf die günſtigen Ausſichten gufmerkſam 
gemacht, die ſich gegenwärtig den Zivilanwärtern 
für die mittlere Poſtbeamtenlaufbahn bieten. Zur 
Annahme als Poſt⸗ oder Telegraphengehilfe ges 
nügt das Neifezengnig für die Unterſekunda einer 
nennſtufigen oder ischen für die I. Klaſſe einer 
ſechsſtufigen öffentlichen höheren Lehranſtalt. Die 
Bewerber müſſen mindeſtens 17 Jahre und nicht 
über 20 (beim Eintritt als Telegraphengehilfe nicht 
über 18) Jahre alt, geſund, ſchuldenfrei und von 
tadelloſem Vorleben ſein; die näheren Bedin⸗ 
gungen können bei jedem Poſtamte eingeſehen 
werden. Während der vier Jahre dauernden Vor⸗ 
bereitungszeit müſſen ſich die Gehilfen ſelbſt zu 
unterhalten verpflichten, fo weit ſich nicht zu ihrer 
Beſchäftigung gegen Tagegeld Gelegenheit bietet. 
Nach 4 Jahren legen die Gehilfen die Aſſiſtenten⸗ 
prüfung ab, nach deren Beſtehen ſie zunächſt 
auf Lebenszeit etatsmäßig augeſtellt werden. Nach 
ſechs Jahren — vom Beſtehen der erſten Prüfung 
gerechnet — können die Aſſiſtenten zur Sekretär⸗ 
prüfung zugelaſſen werden, nach deren Beſtehen 
ihuen fämmtliche Subalteruſtellen der Poſtver⸗ 
waltung offen ſtehen, u. a. die Stellen für Poſt⸗ 
und Telegraphenſekretäre, Ober⸗Poſtſekretäre, 
Ober⸗Poſtdirektionsſekretäre, Poſtkaſſtrer, Ober 
Poſtkaſſenbuchhalter (Höchſtgehalt: 4200 Mark) 
u. f. w. Da ſeit zwei Fahren Gehilfen nicht mehr 
angenommen worden find, iſt gerade jetzt die Aus⸗ 
ſicht auf Annahme beſonders günſtig, namentlich 
iſt jetzt häufiger und frühzeitiger Gelegenheit zur 
. der Gehilfen gegen Tagegeld als 
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er. 

— Gönigl. preußiſche 202. Klaſſen⸗ 
Lotterie.) Die Ziehung der 4. Klaſſe ren Ai 
24. April morgens 8 Uhr im Ziehungsſaale des 
Lotteriegehändes ihren Anfang nehmen; die Erz 
uenerungsloſe, ſowie die Freiloſe zu dieſer Klaſſe 
find nach den 88 5, 6 und 13 des Lotterieplanes, 
unter Vorlegung der bezüglichen Loſe aus der 
3 Klaſſe, bis zum 20. April abends 6 Uhr bei 
Verluſt des Anrechts einzulöſen. 

785 aus Kreisturufeſt) des Kreiſes 1 
Nordoſt der deutſchen Turnerſchaft (Provinz Oſt⸗ 
Weſtpreußen und Regierungs⸗Bezirk Bromberg), 
welches am 8. und 9. Juli in Dt.⸗Eylan ſtakt⸗ 
finden wird, verſpricht einen intereſſanten und 
einen genußreichen Verlauf zu nehmen. Sonn⸗ 
abend den 7. Juli von 5˙%é Uhr nachmittags ab 
hält der Kreisturntag die einleitende Sitzung ab. 
Im übrigen iſt folgendes geplaut: Sonntag den 
Juli früh von 6 bis 10 Uhr Wettturnen 
(Sechskampf, wozu als volksthümliche Uebungen 
1 „Gewichtheben mit einer Hand 
und kabbochſprung beſtimmt find); 11], bis 12“. 
Uhr Feſtzug; 1 bis 2%, Uhr Mittageſſen; 2%, bis 
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Freiübungen und Riegeu⸗ 
turnen; 2, Fechten und Frauenabthei⸗ 
lungen; 5¼ bis 6°, Muſterriegen; 6 bis 7¼ 
Turnen der Gaue; 7½ bis 8˙ 2 Kürturnen und 
Verkündung der Sieger. Montag den 9. Juli früh 
von 7½ bis 9 Uhr volksthümliches Sonderwett⸗ 
turnen im deulſchen Dreiſprung, Schlenderhall⸗ 
weitwerfen und Schuelllauf über 150 Meter; bis 
10 Uhr Turnen der Schüler; 10 bis 11 Uhr Spiele 
und Wettſpiele; 11½ Uhr Turnfahrt nach dem 
Geſerichſee, Rückfahrt 3˙½ Uhr nachmittags mit 
dem Dampfer (rechtzeitig zu den Zügen). Die 
turueriſche Leitung des Feſtes liegt in Händen des 
Kreisturnwartes, Weinhändler Werdes aus Danzig. 
Als Feſtplatz iſt ein großer, vorzüglich geeigneter 
Kaſernenhof nebſt Exerzierhalle bereitgeſtellt. 
welcher noch entſprechend hergeſtellt wird. Die 
Turner ſollen Freiquartiere in Kaſernements er⸗ 
halten. Die zum Kreiſe 1 N.⸗O. gehörigen Ver⸗ 
eine bereiten ſich bereits eifrig auf das Feſt vor. 
Die Theilnahme am Feſte kaun jedem Turner und 
Turufreunde uur dringend an's Herz gelegt werden. 
Daß derartige Turnfeſte echt deutſche Veranſtal⸗ 
tungen ſind, deren nationaler Werth gerade in 
unſerem Oſten ein großer iſt, braucht wohl kaum 
noch beſonders betont zu werden. 5 2 
— (Folgende beherzigenswerthei 
Ma ee an die dentſchen Männer), 
von deuen ein großer Theil des Abends leider im 
Wirthshanſe ſtatt in der Familie Erholung ſucht, 
finden ſich in dem letzthin erſchienenen Buche eines 
warmherzigen Anwalts der deutſchen Familie und 
beſonders der deutſchen Fran: „Die deutſche Frau, 
ſo beſcheiden in ihren Auſprüchen, fo ſelbſtlos und 
aufopfernd und Liebreich, ſie, die ihre Lebensauf⸗ 
abe darin ſucht und findet, alle um ſich her zu⸗ 
rieden und glücklich zu machen, hat wahrlich an 
Euch beſſeres verdient; ſie ſollte nicht, wie es jo 
vielfach geſchieht, wenn nicht gerade unfreundlich, 
doch als ohne Verſtäuduiß und Stimme beiſeite 
geſchoben werden, ſobald allgemein wichtiges, 
großes und intereſſautes beſprochen und verhandelt 
wird. Gerade die deutſche Frau hat eine merk⸗ 
würdige Gabe, auch ohne vorherige Kenntniſſe ſich 
im Zuhören auszubilden und in etwas ſich hinein⸗ 
zuleben. Und eben deshalb iſt es nicht eine kleine 
Schuld, daß ſie ſo vielfach, weun abends des 
Tages Laſt und Mühe vorbei iſt und fie auf unter⸗ 
haltenden und anregenden Umgang mit dem Maune 
Anſpruch hat, ſitzen gelaſſen wird um eines viel 
ſtündigen Aufenthalts im Bierhauſe willen mit 
Bierunterhaltung und Bierwitz und Bierhumor.“ 


— Ueber Stauwaſſer in der rechts⸗ 
ſeitigen Niederung) wird nus geſchriehen: 
In Nr. 88 Ihres Blattes wurde auf die Schäden 
hingewieſen, die das Stauwaſſer der linksſeitigen 
Weichſelniederung zuflügt. Die rechtsſeitige 
Thorner Stadtniederung erleidet ebenfalls wieder⸗ 

olt und auch jetzt durch Stauwaſſer bedeutenden 
chaden. Die genannte Niederung iſt völlig ein⸗ 
Pellet aber bei der tiefen Lage des unteren 
heiles derſelben und bei dem andauernd mittel⸗ 
hohen Staude des Weichſelwaſſers iſt die in 
Scharnau am Schluſſe der Niederung angeordnete 
Deichſchleuſe jetzt und faſt den größten Theil des 
Jahres geſchloſſen, und tritt Ueberflutung der 
ändereien ſchon ein, wenn der Thorner Weichſel⸗ 
Bat eine Waſſerhöhe von 1.60 über Null notirt. 
eiſpielsweiſe jet augeführt, daß zur Zeit der 
Scharnauer Binnenpegel, welcher korreſpondirend 
* dem Thorner Pegel aufgeſtellt ift, einen. 
aſſerſtand von 3 Meter über Null nachweiſt, 
was eine Waſſerhöhe im Binnenlande von 1,40 
Meter ergiebt. Die untere Niederung, ſpeziell 
Landgemeinde Scharuan, iſt natürliches Stau⸗ 
waſſerbaſſin der eingedeichten Niederung und hat 
das ganze Binnenwaſſer von Wiejenburg bei 
Thorn an aufzunehmen; ein völliger Abfluß 
dieſer Anſammlungen kann nur ſtattfinden, wenn 
anhaltend ein niedrigerer Waſſerſtand der Weichſel 
a; 1,60 den Austritt des Waſſers geſtattet. 
son einer geordneten Ackerbeſtellung kaun unter 
den Umſtänden unr ſelten mehr e. 
den meiſten Fällen geſchieht ſie verſpätet und 
mangelhaft. Die dem Stauwaſſer ausgeſetzten 
Wieſen find völlig degenerfrt; während fie fr her 
weiſchnittig ein dem Rindvieh zuträgliches reich⸗ 
liches Futter brachten, werden 
dentenden Theile ſeit Ja 
nur ſpärliche * we 
angenommen wird. 2 1 
diefer Wieſen. Dieſe Zuſtände verſchärfen 
von Jahr 


) r allgemeine 
ae 2. bis 5 


dortige Landwirthe verſuchen dieſen Maugel 


durch reichliche künſtliche Düngung zu beſeitigen, 


llen Jahres- 
dieſelbe zum 


de welch 


Strom⸗ 
laufe dazu beitragen, den Abfluß der ungehemmt 
ihm aus dem ausländiſchen Theile zugeführten 

aſſermaſſen zu verzögern, beziehungsweiſe zu 
erſchweren. Auch ſind die ausgedehnten Abhol⸗ 
zungen in dem Abwäſſernungsgebiet der Weichſel 
und ſeinen Nebenflüſſen, wie ſie jetzt immer mehr 
vorgenommen werden, ebenſo die landeskulturellen 
Maßnahmen als Meliorationen, Drainagen, Eut⸗ 
wäffernugen von Seen n. ſ. w. im Stande, den 
Abfluß der Abwäſſer, und wohl meiſt zu Ungunſten 
der unterhalb liegenden Niederungsbewohner, ab⸗ 
zuändern. 

— Der frühere Kreis Thorn) hatte 
einen Flächeninhalt von 91,609 Hektar 8367 Quadrat: 
meter, durch das Ausſcheiden der Stadt Thorn 

ehen ab 1,346 Hektar 6028 Quadratmeter, dem 
andkreiſe Thorn verbleiben 90,263 Hektar. 2339 
Quadratmeter. 

—(Wegebau.) Aus dem Wegebaufonds ſind 
im Rechnungsjahre 1899/1900 folgende Beihilfen 
gewährt: Wegeverband der oberen Thorner Stadt⸗ 
Riederung 5685 Mk., Wegeverband des Drewenz⸗ 
ebietes 5000 Mk., Wegeverband Czernewitz⸗Ott⸗ 

Mk., Wegeverband Neſſan 400 Mk. 
Reſſan 1000 Mk., Git 
Gemeinde Rudak 736 Mk., 


akrzewko 
ut Mira⸗ 
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die Rede ſein, in 


ſie zu einem be⸗ 
ren nicht mehr geerntet, 
che vom Rindvieh kaum 
iſt der jetzige gauze a 
ich 

u Jahr; einestheils fehlt den Wieſen 
nun die befruchtende Kraft des Weichſelwaſſers, 
welchem fie früher zugänglich waren, — thätige 


zu thun hat. Er ſteht vielmehr im Ver⸗ 
dacht, eine Frau ermordet zu haben, deren 
Leiche in der Umgebung von Potsdam im 
Eiſe aufgefunden wurde. 

(Die Kohlennoth in Berlin) macht 
ſich ſeit einigen Tagen in recht bedenklicher 
Weiſe bemerkbar und hat dahin geführt, daß 
das jo nothwendige Brennmaterial ſelbſt für 
Geld und gute Worte überhaupt nicht zu 
haben iſt. Die Lagerplätze ſind faſt völlig 
erſchöpft. Der alte Beſtand iſt völlig aus⸗ 
verkauft, während die neuen Lieferungen 
bisher nur ſchleppend in Berlin eintreffen. 


kowo 1000 Mk., Gemeinde Leibitſch 3500 Mk. Ge⸗ 

meinde Gramiſchen 450 Mk., Gut Gierkowo 

1000 Mk., Gut Neu⸗Grabia 1000 Mk., Deichver⸗ 

baud der Neſſauer Niederung 300 Mk., Gemeinde 
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Kompanie 1200 Mk., Magiſtrat Podgorz 4000 Mk. 


() Mocker, 17. April. (Verſchiedenes.) Im Schlacht⸗ 
hauſe für Thorn und Mocker find im Monat März 
von hieſigen Fleiſchern geichlachtet worden 99 Stück 
Groß,⸗374 Stück Kleinvieh und 573 Schweine. An 
Schlachtgebühren find von den Fleiſchern Hierfür 
an die Kaſſe entrichtet worden: 396 und 299,20 
und 1203,30 Mk. gleich 1898,50. Mk. — Auf An⸗ 
ordnung 0 Bam Laudraths e 
vaſſerverhältuiſſe hier einer geng evi 
e und eine Beſſerung der Uebelſtände 


vorgenommen werden. Unter dem 24. November Ganz beſonders macht ſich der Mangel an 
v. Js. hatte ſich demzufolge hier eine Sachver Preßkohlen bemerkbar, und die Großhändler 


ändigen⸗Kommiſſion gebildet, beſtehend aus den 
— Amtsvorſteher Hellmich, Kreisphyſikus 
Dr. Finger, Dr. Goldmann, Maurermeiſter Stein⸗ 
kamp, Beſitzer Walter, Ingenieur Raapke, Apo⸗ 
theker Bauer und Bauunternehmer Broſius. Der 
vorgerückten Jahreszeit wegen mußte die 
Kommiſſion damals von weiteren Schritten ab⸗ 
ftehen. Am Montag den 23. d. Mts. wird nun 
jene Kommiſſion zuſammentreten und die ſämmt⸗ 
lichen Brunnen der Ortſchaft einer Unterſuchung 
unterziehen und daun, detaillirte Vorſchläge 
machen, in welcher Weiſe den mißlichen Trink⸗ 
waſſerverhältniſſen abzuhelfen iſt. — Am Sons 


geben, ſoweit ſie ſolche noch beſitzen, nur 
200 bis 500 Stück pro Tag an die Kohlen⸗ 
händler ab. Vielfach iſt Mangel auch au 
Steinkohlen vorhanden. Ein großer Theil 
der Kleinhändler hat ſchon ſeit Tagen ſeine 
Preßkohlenlieferungen an die Haushaltungen 
eingeſtellt. Auch der Koaks iſt bedeutend im 
Preiſe geſtiegen. Ueber die Urſache der 
hohen Kohlenpreiſe erhält man Aufklärung, 
wenn man näheres über die Machinationen 


abend den 31. März d. Is. abends gegen 10 Uhr einiger Firmen erfährt. Die „Deutſche 
drang der Pferdeknecht Bernhard Malkowski, Tagesztg.“ berichtet hierüber: „Der Handel 


welcher bei dem Fuhrhalter Hermaun Röder be⸗ 
dienft war, in die Wohnung ſeines Brotherrnund 
forderte ſeine Entlaſſung. Als Herr R. den Kuecht 
hinauswies mit dem Bedeuten, am auderen Tage 
zu erſcheinen, griff der Knecht feinen Herrn an, 
würgte ihn, und es wäre vielleicht ein größeres 
Unglück paſſirt, wenn nicht auf das Hilfegeſchrei 
der Familienglieder des R. andere Perſonen er⸗ 
ſchienen wären, die den Knecht aus der Stube in 
die Küche ſchoben. Hier ergriff derſelbe einen 
Stuhl, zerbrach alles und verſuchte mit offenem 
Meſſer, Verwinjchungen ausſtoßend wieder in 
die Stube zu dringen. Endlich gelang es, den 
Wütherich unſchädlich zu machen. Die Anzeige bei 
Gericht wegen Hausfriedensbruchs, Körperver⸗ 
letzung und Bedrohung iſt erſtattet. 

(Amthal, Kreis Thorn, 17. April. (Die 
Rechnungslegung für 1899) ergab eine Einnahme 
von 2127,90 Mk., eine Ausgabe von 2114,19 Mk. 
und einen Vorſchuß von 14,29 Mk. Als Gemeinde 
vertreter wurden wiedergewählt Beſitzer Guſtav 
Fehlauer, Beſitzer Ferdinand Frank und Beſitzer 
Rudolf Heilemann. Der Voranſchlag für 1900 
iſt in Einnahme und Ausgabe auf 2180 Mk. feſt⸗ 
geſtellt. Als Gemeindeſteuern ſollen 200 Prozeut 
N Staats⸗ und Realſteuern zur Erhebung 
ommen. 


mit Steinkohlen faſt aller ſchleſiſchen Gruben 
befindet ſich in den Händen einer Geſellſchaft, 
der „Vielitzer Eskomptebank“, iſt alſo ſozu⸗ 
ſagen monopoliſirt. Dieſe Bank nun, ſowie 
auch faſt alle ihr nicht angehörenden Gruben 
haben ſich koutraktlich verpflichtet, ihre 
ſämmtlichen Kohlen nur an die Ber⸗ 
liner Großfirmen Friedländer und Wollheim 
zu liefern, deren willkürlicher Preisbeſtim⸗ 
mung natürlich die geſammteu Konſumenten 
und Kleinhändler ausgeliefert find. Wie 
ſtrikte dieſer Vertrag befolgt wird, geht dar⸗ 
aus hervor, daß z. B. die Geſchäftslente 
der in der Nähe der Gruben belegenen 
Ortſchaften ihre Kohlen von Berlin mit 
dem dort geforderten Preiſe und Aufſchlag 
für Fracht zc. beziehen müſſeu, da 
ſie von den Gruben auf direktem Wege nicht 
einen Scheffel erhalten. Alſo nicht der 
Mangel an Kohlen oder höhere Lohnforde⸗ 
rungen ſind der Grund des rieſigen An⸗ 
wachſens der Kohlenpreiſe, fondern nur die 
Spekulationen einiger Großkapi⸗ 
taliſten.“ (Eine der Blüteerſcheinungen 
der liberalen „freien wirthſchaftlichen En⸗ 
wickelung“! In der liberalen Preſſe lieſt 
man über ſolche Treibereien kein Sterbens⸗ 
wort, ſie hat mit Schimpfereien auf die 
„Agrarier“ zu thun!) 

(Den Ban eines neuen großen 
Waſſerwerkes) plant, dem Auſcheine 
nach, die Stadt Berlin. Der Berliner Ma⸗ 
giſtrat ſteht, wie mehreren Blättern gemeldet 
wird, in Unterhandlung wegen Ankaufs der 
dem Fabrikbeſitzer Motard gehörigen Be⸗ 
ſitzung an der Spree unweit der Stadt 
Spandau. Das Gelände iſt etwa 300 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung uur die 
preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) 


Seit vier Monaten beſteht hier ein Verein filr 
Geſundheitspflege und arzueiloſe Heilweiſe. Der⸗ 
ſelbe hat es ſoweit fertig gebracht, daß in dieſer 
i durch Zufall zwei Vorträge gehalten wurden. 

ie ſieht es jetzt aus? Ob der Vorſtand des 
Vereins unn glaubt, es ſei alles geſchehen? Die 
Mitglieder ind anderer Meinung. Soll ein Verein 
lebensfähig ſein und bleiben, wie dieſer, jo gehören 
in erſter Linie Vorträge dazu, die Jutereſſen der 
Mitglieder anzuregen. Aus den Monatsheften 
kaun niemand lernen. Es iſt ſehr erwünſcht, daß 
der Vorſtand bald ein Lebenszeichen von ſich giebt, 
ehe ſich der Verein in Wohlgefallen auflöſt. —2. 

Der Vorſtand des Vereins für Geſundheits⸗ 
pflege, dem wir von dieſem Eingeſaudt zur 
etwaigen ſofortigen Erwiderung Kenntniß geben 
zu ſo a aer erſucht uns hierzu um Auf⸗ 
nahme folgender Zeilen: 3 

1 5 Verein für macken In fe hat in feinen 


Tiefbohrbrunnen zum Erſatz des Waſſer⸗ 
werkes am Müggelſee angelegt werden, weil 
die Möglichkeit beſteht, daß die Entnahme 
von Waſſer aus dieſem See wegen der 
Waſſerverunreinigungen polizeilich verboten 
werden könnte. 

(Ein durchgehender elektriſcher 
Straßenbahuwagen) rief in Witten 
in der Rheinprovinz kürzlich großen 
Schrecken hervor. Der Wagen der elektriſchen 
Märkiſchen Straßenbahn begaun plötzlich, 
da offenbar die Bremſe verſagte, furchtbar 
ſchnell zu fahren und raſte die Auguſta⸗ 
ſtraße entlang. Der Wagenführer wie der 
Schaffner verloren völlig den Kopf und 
brachten ſich durch Abſpringen in Sicherheit. 
Dieſem böſen Beiſpiele folgten eiligſt die 
Fahrgäſte, wobei ſie meiſt ſehr hart auf 
das Straßeupflaſter abſtürzten. Da 
Bahn am Markte eiugeleiſig geführt wird, fo 
hätte durch den Zuſammenſtoß mit dem von 


erſt zweimonatlichen Beſtehen im Februar und im 
März Vortragsverſammlungen abgehalten. Die 
für April fällige Monatsverſammlung wird eben⸗ 
falls ſtattfinden. In dieſer Verſaumlung wird 
der Vorſtand auch Bericht über ſeine Thätigkeit 
in der erſt kurzen Zeit feines Beſtehens erſtatten. 
Vielleicht wird aus dem Bericht auch der Ein⸗ 
1 e 0 ern 17 wie es 
ar id Inha e ingeſan i 

mindeſtens vorſchnell'iſt. e ee 


An den beiden Feiertagen hat man in verſchie⸗ 
denen Lokalen beobachten können, bei von Ve⸗ 
ſuchern Hunde mitgebracht wurden. Es wäre zu 
wilnjchen, daß die Polizeiverordnung, welche das 
Mitbringen von Hunden in öffentliche Lokale und 
die dazu gehörigen Gärten verbietet, mehr be⸗ 
achtet würde, da die Hunde ſich an dieſen Orten 
für die übrigen Beſucher läſtig machen. Vereinzelt 
ſah man Hunde von ihren Beſitzern an der Leine 
geführt; aber auch an der Leine geführt iſt, das 
Mitbringen von Hunden doch wohl verboten? 


—i. 


o 


*[Bommern kommenden Wagen ein namen⸗ 
Mannigfaltiges. loſes Unglück entſtehen können. Glücklicher⸗ 


weiſe hatte dieſer Wagen bereits die Weiche 
paſſirt. Der führerloſe Wagen ſauſte ohne 
Aufenthalt bis zur Ruhrſtraße, wo bei einer 
Steigung ſich das Rad der Kontaktſtauge 
von der Leitung loslöſte, wodurch der Wagen 
endlich zum Stehen kam. 

(Einen Selbſtmordverſuch) hat 
ein Unẽterſekundaner in Sonneberg, der 
Sohn des Bankiers Ortelly, begangen, weil 
er am Koburger Gymnaſium zum zweiten 
Male nicht verſetzt worden war. Er iſt 
ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht 
worden. 

(Verhaftung.) Großes Aufſehen 
ruft in Oederan die Verhaftung des Notars 
und Rechtsanwalts Dr. Burſchaper hervor. 
Einem Gericht zufolge ſoll es ſich um Be⸗ 
trug und Meineidsverſuch handeln und die 
ihm zur Laſt gelegten Vergehen mit einem 
vor einigen Jahren in einem benachbarten 
Orte vorgekommenen Konkurs zuſammen⸗ 
hängen. 

(Durchgebraunn)) iſt der Führer der 
Grazer Sozialiſten Heindl nach Veruntren⸗ 


(E in luſtiges Intermezzo) ſpielte 
ſich auf dem Germaniaplatze in Gleiwitz in 
Schleſien ab. Aus dem Straßenbahnzuge 
ſtieg eine junge, bildhübſche Dame, welche 
mit einem Frendenſchrei einem Herrn in 
die Arme eilte und ihn abküßte. Dieſer 
ließ es ſich ruhig gefallen, bis die Dame 
plötzlich erſchreckt innehielt. Im Halbdunkel 
hatte ſie einen wildfremden Menſchen für 
ihren Ehemann gehalten. Eine Droſchke 
entführte die Dame dem Gelächter der Zu⸗ 
ſchauer. 

(Eine Belohnung von 1000 Mark) 
ſetzte die Berliner Polizei auf die Ergreifung 
des Mörders der Lehrerin Johanua Moden⸗ 
wald aus. Verdächtig iſt ein blonder junger 
Maun, 25 jährig, ſchlank, langen Hals, be⸗ 
kleidet mit grauem Jacketanzug; er wurde 
vielfach im Mordhauſe angetroffen. 

(Zu der Verhaftung) des Töpfers 
Edmund Jänicke in Berlin, welche mit dem 
Eichwalder Luſtmorde in Zuſammenhang ges 
bracht wird, erfährt das „Berl. Tabl.“, daß 
J. mit dem Tode der Frau Graßnick nichts 


Morgen groß. Wie es heißt, ſollen dort! 


ung von hohen Geldbeträgen mit der Gattin 
eines Genoſſen. 

(Der Marſchſchritt der euros 
päiſchen Heere.) In Rußland be⸗ 
trägt die Anzahl der Schritte in der Mi⸗ 
nute 112 bis 116, in Deutſchland 114, in 
Oeſterreich 115, in Frankreich und Italien 
120, mit Ausnahme der franzöſiſchen Jäger 
zu Fuß und der italieniſchen Berſaglieri, 
die 130 reſp. 140 Schritte in der Minute 
machen. Die Schrittlänge beträgt in Ruß⸗ 
laud 710, in Deutſchland 800, in Frankreich 
und Italien 750 Millimeter, die Berſaglieri 
aber ſchreiten 870 Millimeter weit aus. 
Der ruſſiſche Soldat durchmißt danach in 
einer Minnte 81, der deutſche 91,2, der 
franzöſiſche und italieniſche nicht ganz 90 
Meter. Die Marſchweite des deutſchen 
Soldaten ſteht in der Mitte zwiſchen der 
des ruſſiſchen und der (ſchuellſten) des 
italienischen Spezialkorps. Das engliſche 
Heer macht bei der Parade nur 75 Schritt 
zu ¼ Meter in der Minute, beim Schnell⸗ 
marſch aber 110 und beim Sturmmarſch 150 
Schritte. 

(Ein Patriot.) Amtsvorſteher: „Sie 
wollen uns alſo nicht ſagen, wo Sie geboren 
ſind?“ — Landſtreicher: „Nee, mein Vater⸗ 
land verrathe ick nich!“ 

(Tüchtiger Geſchäftsmann.) Jain⸗ 
kef (in der Nacht einen Dieb in ſeinem 
Laden ertappend): „Wenn Se mer jetzt nich 
gleich was abkaufen, zeig' ich Se an!“ 


— — — —— . ————ö0 
Neranſſbortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Dienſtag den 17. April 1900. 

Für Getreide, Hülſenfriſchte und Oelſgaten 
Tome außer in 98 2 Mark per 
oune ſogenannte Faktorei⸗Proviſion nſancemäß 
vom. Käufer an den Verkäufer verge za 
Weizen per Tonne von 1000 Keilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 750—772 Gr. 147 
bis 153 Mk., iuländ. bunt 658—747 Gr. 117 
bis 146 Mk., inläud. roth 679-761 Gr. 132 

bis 148 Mk. 

Roggen per Tonne pon 1000 Kilogr. ber 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
697 734 Gr. 136 Mk. 5 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inläud, 
große 665 Gr. 126 Mk., tranſito große 615 
bis 618 Gr. 103—104 Mk. > BE 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
weiße 112—120 Mk. > . 

a 1 N da Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
105-123 Mk. \ 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen 4.25—4,37½ Mk., 
Roggen⸗ 4,60 Mk. 


17. April. 


Hamburg. Rüböl feſt, loko 
57. — Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. — 
Petroleum ſtill., Standard white loko 7.55. 


Wetter: bewölkt. 


Mühlen » Etabliffement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


29.3 bisher 


Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 
Mark Mark 


Weizengries Nr. 17 14,40 | 14,2 
Weizengries Nr. 2 .| 1340| 13,20 
Raniferanszngmehl . . . 14.60 14,40 
Weizenmehl 0000 13,60 13,40 
Weizenmehl 00 weiß Band . | 11,20) 11,— 
. 00 gelb Band.. „| 11,—| 10,80 
PP 80 280 
Weizen⸗Juttermehl . 
Weizen⸗ Kleie 4.80 4,80 
Roggenmehl o 1140 20 
Roggenmehl 0/ . 10,60 10,40 
Roggenmehl! .)10,—| 9,80 
Roggenmehl Ill. 7.20 7,— 
Kommis⸗ Mehl 9,20 9— 
Roggen⸗ Schrot. . 8,40 8,20 
Roggen⸗ Kleie. 5,.— 5, 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 13,80 13,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,30 12, 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 11.30 11,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 10,30 10,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 9,80 9,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 8 9,30] 9,— 
Gerſten⸗Graupe grobe 9,30] 9.— 
Gerſten⸗Grütze Nr.: J. 10,- | 9.70 
Gerſten⸗Grütze Nr. - 950) 9,20 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. [9,20 8,90 
Geryſten⸗Kochmehl!l! „ Een 
Gerſten⸗Kochme lk! . 
Gerſten⸗Futtermehl 5, —5.— 
Gerſten⸗Buchweizengries . 17.— | 17,— 
Buchweizengrütze l 16, 16,— 
Buchweigzengriize . 15,50 15,50 


—y— . — —— —— 
19. April: Sonn.⸗Aufgang 457 Uhr. 
E Sonn.⸗Unkerg. 7.03 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug morgens. 
a Mond⸗Unterg. 7.05 Uhr. 
— ——. — —— 


Geſundheitspflege. Der in weiteſten 
Kreiſen bekannte Speziglarzt für Lungenleiden, 
Dr. med. Hofbrückl in München W., hat ein Ver⸗ 
fahren durch lauge Jahre hindurch erprobt, durch 
welches in völlig unſchädlicher Form Tuberkel⸗ 
bazillen zum Verſchwinden gebracht werden. Es 
iſt zu empfehlen, bei allen Erkrankungen der 
Athmungsorgaue, wie Tuberkuloſe, beginnender 
Schwindſucht, Vlutſpucken, chrouiſchem Brnſt⸗ 
katarrh, Kehlkopfkatarrh und Lungenſpitzenkatarrh 
und auch bei Aſthmaanfällen; dabei beſſert es den 
allgemeinen Kräftezuſtand des Kranken, löſt den 
Huſten, erleichtert den Auswurf und bringt dieſen 
ſchließlich ganz zum Verſchwinden; zugleich regt 
es den Appetit an, Nachtſchweiße und Fieber 
hören auf, hingegen nimmt das Körpergewicht 
wieder zu, und macht ſo die Geneſung raſche 
Jortſchritte. 
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Verein zur ee 
Tl 
RR N A pe 4. 


Große Auswahl au 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
acken, Beinkleidern, Schener: 
chern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 
vorräthig 
Beſtellungen auf Lelbwäſche, Häfel-, 
Strick⸗, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus · 


geführt. Der der Vorſtand. 


Nochſchneider Hider 


finden danernd 1 bezahlte Arbeit. 
Oliva. 


Das Kuratorium. 
— 
Frisire Damen 


in und außer dem Haufe 


Frau Emilie Schnoegass, 


Friseuse, 
Breitestrasse 27 
(Rathsapotheke), 
Eingang von der Vaderſtraſſe, 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


Haarfärben. Kopfwaſchen. 
— —— 


Verſetzungs halber 


find herrſchaftl. Wohnungen 1 von ſof. 
1 vom 1. Juli z. verm. Schulſtr. 29. 


Stundenplan 


der ſtaatl. gewerblichen Fortbildungsſchule. — Sommerhalbjahr 1900. 


Unterrichtsgegenſtände 


Seltener 


Gelegenheitskauf. 


J Das ſehr ſchöne Ed 
grundſtück Bromberger Vorſtadt, 
Mellien⸗ und Ulauenſtraßen⸗Ecke 
Nr. 138, mit vornehmen Herrſchafts⸗ 
wohnungen und in welchem mit beſtem 
Erfolge ein 


Restaurations-Geschäft 


betrieben wird, iſt ſehr billig, weit 
unter Feuertaxe, und bei geringer 
Anz. zu verkaufen. Weitere Auskunft 

Neuſtädtiſcher Markt 14, 1. 


2 anſtändige junge Leute 


ſuchen von ſofort möbl. Zimmer 
mit Kaffee. Anerbieten mit Preis⸗ 
angabe unter R. H. 100 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Thüringer Kunſffärberei und chen. Wäscherei Eönigfer, 


BES” Etabliffement erſten Rauges. 


(den höchſten Ansprüchen genügend) — 


— Hoflieferauten. — 


Prompte Lieferung. — 


Anerkannt vorzügliche Friſtungen. i 
Mäßige Preiſe. 


Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. 
Anna Güssow, Thorn, Altſt. Markt; 


Annahmestelle 
5 ! —22 eee n 


spoffbiliig] 


0 


 Zweiggeschäft: 
Wien I, Kärntnerstr. 26. 
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Zurückgesefzt2'Stöffe 


SÖLTERuSTÄNRE, 


© eNeltestes Tuchversand-Haus gegr. Is. 


use — 


„Geihw. ‚Ver 


index, Culmjee; B \ la Las 


Erstklassige & 
a 8 
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N 
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Beste und leistungsfähigste amerikanische 


Schnell- Schreibmaschine. 


Eleganteste, jederzeit sofort veränderliche Schrift, — Für alle Sprachen. 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 


Ferdinand 


Schrey, 
Berlin SW. 19. 


(Rek. I2 Buchstaben in der Sekunde). 
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Kaufmänniſche 
Sortbildungsiähule au don. 


Da der Unterricht in der kauf⸗ 
männiſchen Fortbildungsſchule am 
Donnerſtag den 19. April wieder be⸗ 
giunt, nehmen wir Veranlaſſung, die 
Geſchäftsunternehmer, welche ſchul⸗ 
pflichtige Gehilfen oder Lehrlinge 
bdjchäftigen, darauf hinzuweiſen, daß 
ſie geſetzlich verpflichtet ſind, dieſe 
Gehilfen oder Lehrlinge zum Schule 
beſuche anzumelden und zu demſelben 
regelmäßig und rechtzeitig zu ſchicken 
bezw. ſie abzumelden. Die Anmeldung 
hat nach $ 6 des Ortsſtatuts ſpäteſtens 
am 14. Tage nach der Aufnahme in 
das Geſchäft, die Abmeldung ſpäteſtens 
am 3. Tage nach der Enklaſſung zu 
erfolgen. 

Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß wir die in irgend einer der 
angegebenen Verpflichtungenfänmigen 
Geſchäftsunternehmer unnachſichtlich 
zur Strafe heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenſo die Nachſuchung von Beur⸗ 
lanbungen und die nachträgliche Eut⸗ 
ſchuldigung von unerlaubtem, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver⸗ 
ſäumniſſen hat bei dem Leiter der 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule, 
Herrn Rektor Lottig, im Zimmer 
Nr. 13 der 2. Gemeindeſchule (Bäcker⸗ 
ſtraße 49) am Montag, 8 
oder Donnerſtag von 3 bis 4 Uhr 
nachmittags zu erfolgen. 

Thorn den 5. April 1900. 
Das Kuratorium 
der kaufmänniſchen Fort⸗ 


bildungsſchule. 


Fiſcherſtraße 49 


iſt die Barterre - Wohnung, ſowie 
auch die 1. Etage vom 1. Oktober 
au vermiethen. Näheres zu erfragen 
bei Alexander Rittweger. 


Eine Mittelwohnung 


ſofort zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 23. 


Baderſtraße 2 


in der 3. Etage, be⸗ 


iſt die Wohnun 
ſiehend d aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu bermiethen. Näheres 


durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


Eine Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Kammer und Zu⸗ 
behör, für 129 Mark jährlich von ſo⸗ 
fort oder 1. Mai zu vermiethen. 
Culmer Chauſſee 52. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl. Mocker, Schützſtraße 3. 


Man bittet diefe 
Schupmarke u. Unter 
ſchrift zu beachten. Mag 


— einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 e 


Wai Mocker. 


Zweiggeschäft: 


asel, Steinenthorstr. 16. 
Prospekte, Schriftproben, Referenzen etc, gratis und franko. 


8 70 verschiedene Schriftarten, schönste und sauberste Schrift. — Grösste Sohnelligkeit 


Großes Lager von NSGefandRatlungen 


in jeder Holzar 


der Neuzeit a zu billigften 
eijen 
Belhrtigung des ag 
ang. 


ohne Kaufz 


— Preiseufftellungen bereliwiuigſt. — 
P. Trautmann-Chorn. 


Patentirte, schmiedeeiserne 


Schweinestalleinrichtungen, 


D. R.-P. Nr. 87 92a, 
fertigt 


en 


balteiden al 1 


entropfen feit vielen Jahren 


ntral⸗VBerſandt durch Apotheker Carl Brady 
. 5 Ungarn, Boten, 1. Slelihmarkt. 


wer altbekanntes Haus- u, Volksmittel 


_Robert Tilk, Thorn. 


ariazeller 


— 


Mittel erprobt 


Bei genannten Krankheiten haben ſich die Mlartarellsr- 


auf das Beſte bewährt, 


was 8 von Zeugniſſen beftätigen. 


Doppelflaſche Mk. 1.40. 
theke „Zum König von 


Die Mariafeller Magentropſen find echt zu haben: 


1 2 een 


A, Calmus⸗, 


Nihabarber-Bipitter« Wurzel je ein und 


ant rothes 
4 viertel 180 e grob 2 —.— = ey (ausgelaugt), ſodann gut aus- 


Shülerwerkſtatt. 


Aufnahme neuer Schüler 


Freitag den 20. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, 
in der Werkſtatt. 


Rogozinski. 5 


Ertheile Zeichen » Stunden und 
Unterricht in jeder Art von Hand⸗ 
arbeiten, z. B. Nadelstichmalerei, 


Natur- u. Weiss - Stickerei, auch 
Hüte zum garniren werden ange⸗⸗ 


nommen von 


Frau Anna Rohdies. 
CCC 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


Möhren, 
Runkeln, 
Luzerne, 
Rothklee, 
Weissklee, 
Schwedischklee, 
Gelhklee, 
Thimothee, 
Seradella, 
Reygräser, 
Virginia-Mais, 
beste hrüsermiNehungeN 
Gemüſe⸗ 
und Blumenſämereien 


empfiehlt 


Samen - Spezial - Geschäft 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenſtr. 
Preisliſten gratis. 


Meiner geehrten Kundſchaft zur 
gefl. Mittheilung, daß ich meine 


Mellmasher-Werkstält: 


von der Tuchmacherſtraße nach der 
Schloßſtraſze, 
gegenüber dem ſtädt. Kranken⸗ 
hauſe, verlegt habe. 5 
J. Borkowski, 


Stellmachermeiſter. 


FJ. Gellner 
Tapeten . Farben 


reichhaltigste Auswahl 


nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


Lose 


zur 7. Schneidemühler Pferde: | 


lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 


Equipage mit 4 Pferden, Ziehung 


am 28. April er., à 1,10 Mk.; 
zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 


Hauptgewinn, beit. aus 1 eleganten] 
Jagdwagen mit vier Pferden, 


Ziehung am 15. Mai er., & 1,10 


ark; 

zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
4 ſpännigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai er., & 1,10 Mark; : 

zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 31. Mai und folgende Tage, 
à 3,50 Mk. 

zu haben in der 


Geſchäſtsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


Feinste Talel-Bntter 


der Molkerei Leibitſch, 
täglich friſch, empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuh macherſtraße 26. 


* 


Alle Arten 


Möbel-Magazin 


Empfiehlt 


elogons ki & Sohn, Inowrazlaw, 5 


Maſchineufabrik und Keſſelſchmiede, bei billigster von i £ 
805 ia zur e a 5 Zimmer . 
= zu biligſten Preisen und günftigſten Bahnen eee MH. ee N und 
= Sndwirlhfcnftlihe Mafoinen und Gerätbe aller Art, Leger von Pi ; est. Saal- 
i peziell: - g 55 pol te f FR a 
Rud. Sack’s Schubrad -Brlmaschinen, stermöbelh, \ Zapezier und Dekorateur, „Deioraionen 


mit den f 
modernſten Dekorations⸗ 
artikeln ausgeführt, 


Thorn, 
Schillerſtraße 


Zinmereinrichtungen, 


ſowie alle 


Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder Bi 


Patent „Melichar“, 


Saxonia-Normal-Drillmasehinen von Siedersleben, 3 9 = 
= 5 on le aſtenmö i 
Er Breitſäemaſchinen und Kleekarren, in den ee e Gardinen, Harauisen 
. Düngerſtreumaſchinen E Neuheiten 2 — — 
Patent „Piitznor“ und Patent „Kuxmann“, i Reparaturen - 


wie Impoliterungen ag 


werden gut und billig ausgeführt. 


5 a 2 5 ; „ 
ud. Sack’s Tiefkultur- und Universal-Pflüge, J Teppichen, Pläſchen u. Mäbelſtoffen 
; Normal: Pflüge Patent „Uentzki“, 8 ſtets in großer Auswahl. 
Champion-Feder-Cultivatoren, e 


5 Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. x 


Neueste Rühenwalzen mit Groseillringen, 1313 
Kartoffelpflanz - Lochmaschine, we 3 |# 
5 Jäte- und Häufelpflüge, “> 

Rüben - Hackmaschinen 


etc. etc. 
Proſpekte und Preisliſten frei! 


Aktiengesellschaft für Feld- u. Kleinbahnenhedarf 


vormals ®renstein & Koppel 
| Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗Etabliſſements. 


Verkauf und Vermiethung 


Felbdbahnen 


für Landwirthſchaft, Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und ſonſtig 
induſtrielle Betriebe. 


Fabrikation ů 
Weichen, Drehſcheiben, 
Perſonen⸗, Bolt, 
Gepäck⸗ und Güterwagen, 


ran 


Bonbon: u. Konfituren-Fabrik, 
Filiale Thorn, Neust. Mkt. 24 
empfiehlt 


= 

8 

S 

= Konfituren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den 
beliebteſten und beſten Marken, Chokoladen in den be⸗ 
u) 
I 
00 
— 
F 
4 


mlerg, 


e 


rühmteſten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 
Kaffee's, gebrannte, ausgeſuchte beſte Qualität von 


WPWMLTNMK S. 45d 2 ER 


erprobtem Geſchmack und feinſtem A — j 
u ſchmack und feinſtem Aroma eher. bie ofomotinen 
Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. Pfd. 0 ö —_— 0 
Bonbons in ftets friſcher, vorzüglicher Qualität zu außer- für Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleiubahnen und 
ordentlich billigen Fabrikpreiſen. Straßenbahnen. : 


ID. Körner Mieths-Kontrakts-|... ice a 


Nilwankee - Nähemaschinen 


Gras- und Kleemäher, 2 Sarg⸗Aagazin vermiethen. Araberſtraße 12. 
zweiſpännig, 5 Fuß Schnitt Bäckerstr. II Formulare, H., 1 er 55 n 


fläche (Sieger in der Haupt⸗ 


und Dauerprüſung der deut⸗ zu vermiethen. Coppernikusſtraße 15. 


Mieths - Quittungsbücher ]“ Wiehrere möblirte Zimmer- 


empfiehlt 


4 N 2 ſchen Landw.⸗Geſellſch. 1899) it vorgedruckt t mit auch ohne Burſchengelaß, ſofort 
5 inkl. Reſervemeſſer Dit. 300. oſtnd zu Haben.” e bermieigen, eee 15. 
05 “WMNetreideablage e. Dombrowskl'sche Buchdruckerei, Sir 2a gut möbt. Zimmer, 

gen hierzu, Ml. 65,00 . Latbarinen- u. Friedrichſtr- Ecke. e B eg . N 


Kataloge gratis und franko. 


Vertreter: Born & Schütze, Mocker Wpr. |} 


„FF.. ——— 
Ein möbl. Zim. z. v. Altſt. Markt 18, 
1 Treppe, vorn. Näh. i. Laden daf. 


Möbl. Zimm. z. v. Bacheſtraße 9, Il. 


allen Größen 


und Preislagen. Nur für Kenner! 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. 


Gine Familienwohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Cine kleine Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche von ſofort 
zu vermiethen. 
A. Taufel, Gerechteſtraße 25. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 


5 Garantirt neue gerissene 
Bestellungen — . Sänsefedern Laden 
erden r ig erbeten. 11 R ! 
BEE werden recht frühzeitig erbeten Photographiſches Atelier 


mit den Daunen zart gerissen 


N versende ich in F 
4 halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss „4, 2900 t 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
15 weiss 4,25 

Der Versandt geschieht per 
Nachnahme odervorherige Ein- 
1 sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


leder Art zu billigften Preiſen Kruse & Carstensen, 
* — Schloßſtvaße 14, 


gegenüber dem Schützenhauſe. 


Dr. Mittelstaedt, 


homöopath. Arzt aus Bromberg, 
hält hier, 


Hotel „Schwarzen Adler“, 


jeden Sonnabend 
nachmittags von 2—4 Uhr 


Sprechſtunden ab. 
Da. Dillgurken, 


Candwichhichnitlice Mofhinen 


Brauerei Englisch Brunnen 


Zweigniederlassung Thorn, 
Culmerſtr. Ur. 9. —.—.—  Zernfpredjer 123. 


empfiehlt ihre 


Biere in Plasehen, Nyplons und Gebinden: 


hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier) . . . 10 Pf. per Flaſche 
dunkel bayriſch Lagerbier (Münchener Art). 10 „ „ 5 
Böhmiſch Lagerbier (Pilſener Art).. . 12 „ „ = 


Elektriſche 


Juſtallationen und Reparaturen 


Exportbier (Nürnberger Art » 0. 12 „ „ „ Seufgurken Preißelbeeren werden an Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 
d in © 8 5 Lit halt: ' EI RANDE LEN LAS EU A 
muten Da Lagerbier (Morgane .. Mek. 1,75 per Syphon 5 Haus⸗Telegraphen, 1 Wohnung, 


Hetzer Marmeladen, 
Strassh, Kompot - Früchte 


empfiehlt 
A. Kirmes. 


ne 
ahnschmerz 
hohler Zähne beseitigt sicher 
sofort „Kropp’s Zahnwatte* 
20% Carvacrolwatte) à Fl. 50 Pfg. 
F 2 


Vom 1. April 1900 befindet ſich mein nur echt in der Drogerie Anton 


u Maler⸗Geſchaft a Fr mu — 
Bäckerstrasse Nr. 9 Stückkalk 


Ausführung feiner Malerarbeiten, empfieht jedes Ouantun. 
ee Ah nid igen gelen se nge Gusta Ackermann, | ER 
95” Spezialität: Pünktliche Herstellung. ng Thorn. N 


A. Zielinski, Malermeiſter. ans r una o. So non | , 
ee 10. eee 


Haus⸗Telephonen ꝛc. 
bei billiger Preisberechnung unter 
Garantie ausgeführt. 
Walter Brust, 
Inſtallations⸗Geſchäft und 
Fahrradhandlung, 
Friedrichſtr. Ecke Albrechtſtr. 


dunkel bayriſch Lagerbier (Münchener Art) „ 1,75 „ 7 
Böhmiſch Lagerbier (Pilſener Art).. „ 2,.— „ 5 
Exportbier (Nürnberger Art) „ 2,— „ 5 
ſowie 
Leiſtbrän (Joſ. Sedlmayr, München), , 
Culmbacher (Erſte Culmbacher Aktien - Erport » Bier- Brauerei, 
Culmbach i. Bayern), : 
Grätzer (Vereinigte Grätzer⸗Bierbrauereien), 
Porter (Barklay, Perkins & Co., London). 


80 


Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 39. 
ine Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 
Seglerſtraße 12. 
Verſetzungshalber 3. und 5 zimm. 


Vorderwohnungen 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
I. Etage, Bromberger Vorſtadt, Schul 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major inmann bewohnt, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtr. 17. 


Jh Wohnungen 


von 2 und 3 Zimmern nebſt Zubehör 
im Erdgeſchoß und 2. Stock Gerechte⸗ 
ſtraße 10 ſofort zu vermiethen. 
RR Soppart, Bacheſtr. 17. 
2 3., Küche u. Ind. pt. 5. b. Thurmſtr. S. 


Druck und Verlag von C. Dombrow iu Thorn. 
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